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De 


limeterzeile im polnischen Industrie- 
Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


ti Nichtbanken 40 Gr. 4 altene Millimeterzeile im 
22 yon N Ze Rabatt kommt bei gerichtliche 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung, 


Die Lockerung der Zahlungsſperre 


Notverordnung über die teilweiſe Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs nach den Bantfeieriagen 


[Telearapbiſche Meldung) 


Berlin, 28. Juli. Auf Grund der Ver- 
ordnung des Reichspräſidenten vom 15. Juli 1931 
(RGBl. I Seite 365) wird verordnet: 

Artikel J. 

In der Zeit vom 29. Juli bis 1. Auguſt 1931 

elten für den Zahlungsverkehr der von den 

Pankfeiertagen betroffenen Inſtitute folgende Be⸗ 

ſtimmungen: 

Ek 

1. Die Kreditinſtitute dürfen an 1 Kontoinhaber 
irgendwelche Baraus zahlungen ohne be- 
ſondere Zweckbeſtimmung nicht über 10 Proz. des 
am 29. Juli 1931 vorhandenen Guthabens, insge⸗ 
jamt aber höchſtens 300 RM eleiſten. Bei Gut- 
haben aus Sparkonten oder aus Spar- 
büchern (bei Banken Sparkaſſen aller Art und 
Genoſſenſchaften) beſchränkt ſich der Betrag auf 
höchſtens 30 RM. 

o 2. ee t 1 piei 
Juli ausgeſtellt i ürfen 

RM ausgezahlt werden, wenn der GE ſich 

außerhal feines Wohnortes aufhält. 

3. Unbeſchränkt dürfen Barauszahlungen 
geleitet werden, ſoweit der Empfänger die Bah- 
lungsmittel benötigt zur Zahlung von: 

a) Löhnen, Gehältern, Ruhegehältern, Verſor⸗ 
gungsgebührniſſen und ähnlichen Bezügen, 

b) Arbeitsloſen- und Kriſenunterſtützungen und 
N iia der öffentlichen Wohlfahrtspflege 
(Fürforge), 

e) Leiſtungen an Verſicherte der Sozialverſiche⸗ 
rung und Leiſtungen an Verſicherte aus ande⸗ 
ren öffentlichen oder privaten Verſicherungs⸗ 


der vor⸗ 5 


anſtalten, 
d) Steuern, Gebühren zur Sozialverſicherung 
und ſonſtigen öffentlichen Abgaben, ſoweit 


nicht bargeldloſe Entrichtung möglich iſt, 

e) Transportkoſten, wenn der Empfänger die 
Benachrichtigung eines Verkehrsunterneh⸗ 
mens über den Eingang von Gütern vorlegt, 

f) Geldbeträge an die Reichsmonopolverwal⸗ 
tung für Branntwein, ſoweit nicht bargeld⸗ 
loſe Entrichtung möglich iſt, 

g) Mietszinſen für Wohnungen und gewerb- 
liche Räume, ſofern der Kontoinhaber nicht 
Einnahmen der unter a bezeichneten Art hat. 
4. Unbeſchränkt dürfen ferner Barzah⸗ 

lungen geleiſtet werden, ſoweit der Empfänger die 

Zahlung der Mittel nachweislich benötigt, 

um Zinsrenten und Gewinnanteilſcheine einzu- 

löſen oder ſoweit er aus ſolchen Anteilen berech- 
tigt iſt, die Scheine einem Kreditinſtitut zur Ein⸗ 
löſung vorzulegen. 

2 

1. Die Annahme von Einzahlungen 
unterliegt keiner Beſchränkung. 

2. Ueber Guthaben nach dem 15. Juli 1931, 
die aus Bareinzahlungen in RM. durch 
den Verkauf von ausländiſchen Zahlungsmitteln 
und Forderungen in ausländiſcher Währung (8 1 
der Verordnung vom 15. Juli 1931 — RGBl. I 
Seite 366) oder aus Ueberweiſungen von 
Konten, die einer Beſchräkung nicht unterliegen, 
entſtanden ſind, kann frei verfügt werden. 
Das gleiche gilt für die nach dem 25. Juli 1931|? 
an die Kreditinſtitute überwiejenen Ge- 
hälter, Löhne, Ruhegehälter, Bers 
ſicherungsgebühren oder ähnliche Bezüge. 

8.3. 

I. Ueberweiſungen find zuläſſig 

1. Unbeſchränkt 
a) ſoweit ſie Kane find, um die im Bara- 

graphen 1 3 u. 4 zugelaſſenen Bar m 

aus z CC Be ai zu ermöglichen, 

b) ſoweit dadurch Zahlungen zur Durchführung 
der Reichsverſicherungsordnung, des Ange⸗ 
ſtelltenverſicherungsgeſetzes, des Reichsknapp⸗ 
ſchaftsgeſetzes und des Geſetzes über Arbeits- 


vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung be⸗ 
wirkt werden, 

d) ſoweit Leiſtungen an einen Verſiche⸗ 
rungsträger zur Erfüllung feiner Bei⸗ 
tragspflicht bewirkt werden, 

e) aus Guthaben, über die gemäß Paragraph 2 
97 2 frei verfügt werden kann. 

zwiſchen allen von den Bankfeiertagen be⸗ 
be Kreditinſtituten insgeſamt bis zur 
r Hälfte des jeweiligen Guthabens des 

Wie und höchſtens bis insgeſamt 

M. und nur auf ein bereits beſtehendes 

Konto eines dritten bei einem von, den Bank⸗ 

feiertagen betroffenen Inſtitut. 

II. Von den Beſchrän kungen des Ab. J Nr. 2 
bleiben diejenigen Ueberweiſungen unberührt, die 
auf die Vereinbarungen des Ueberweiſungsver⸗ 
bandes e. V. Berlin beruhen. ' 

III. Die in Abſatz I Nr. 2 und WH. U bezeich⸗ 
neten . WC gur mit (Aa: 
gabe au t aß das neu en nde 

G lebe des den elben 


u ünger 
ER AT en Ma wie das 1 

Guthabe des Auftraggebers. Im Falle des 
Abſ. I Nr. 2 und Abſ. II dürfen Ueberweiſungen 
auf Poſtſcheck⸗ und Reichsbankgirokonto nicht vor · 
genommen werden. Ueberweiſungen d einem 
Inſtitut auf das andere durch Poſtſcheck oder 
über Reichsbankgirokonto find jedoch zuläſſig. 


8 4. 0 

Beauftragt ein Kontoinhaber ein Inſtitut, 
einen von ihm akzeptierten Wechſel, der vor 
dem 2. Juli 19381 ausgeſtellt ift, ganz oder teil- 
weiſe einzulöſen, jo find hierfür Barauszahlun⸗ 
gen und Ueberweiſungen zuläſſig, ſoweit für ſolche 
Einlöſungen das Konto des Auftraggebers nicht mit 
mehr als 8000 RM für den Tag belaſtet wird. 


§ 5. 
Wer in den Fällen des Paragraphen 1 Abſ. 3, 
4, Paragraphen 3 Abi. 1 Nr. 1a und Paragraphen 
4 vorſätzlich unrichtige Angaben macht, um eine 
Barauszahlung oder eine Ueberweiſung zu er- 
wirken, wird mit Gefängnis bis zu drei 
Monaten und mit Geldſtrafe Stro, 


86. 
Inſoweit die Kreditinſtitute ha den Vor⸗ 
chen der Paragraphen 1 bis 4 Barauszahlun« 
gen und Ueberweiſungen nicht vornehmen dir- 


Auftra 
16 


fen, gelten vorbehaltlich der Vorſchrift des dien 


ie Vorſchriften des Paragraphen 1 Abf. 2 
Durcführungsperorönung vom 13. Juli 1 
(Reichsgeſetzblatt 1 Seite 361) und des nt ` 
der zweiten Durchführungsverordnung vom 14. 
Juli 1931 a8 J Seite 363) auch für 
die Zeit vom 29 Juli bis 1. Auguſt 1931. Die in 
der Zeit vom Donnerstag, dem 2. Juli 1931 bis 
Montag, dem 20. Juli 1931 einſchließlich ausge · 
ſtellten Schecks können noch bis zum Freitag, 
dem 31. Juli einſchließlich vorgelegt werden. 


Artikel II. 


1. Bei Wechſeln, deren 1 in 
der Zeit vom Sonntag, dem 19. bis Donnerstag, 
den 30. Juli 1931 einſchließlich Kooti; tann bie 
Erhebung des Proteſtes nicht vor dem 3. Wert- 
tag und darf noch am 4., 5. und 6. Werktage nach 
dem Zahlungstage geſchehen. Bei 1 deren 
SCH keitstag in der Zeit vom Freitag, dem 24. 

nerstag, dem 30. Juli 1931 SC Zen? 
Get kaun die Erhebung des ON de nicht bor 
dem 3. Werktage und darf noch am 4. und 5. Wert- 
tage nach dem Zahlungstage geſchehen. Bei Wed- 
ſeln, deren Fölligkeitstae⸗ in der Zeit von Mitt- 
et ben ag uli bis E nn eSt So, a len 
einſchließlich liegt, kann die Erhebung des 
. DA 1 3. Werktage und darf 
SCH om 4, und 5. Werktage nach dem Zahlungs⸗ 
10 geſchehen. Für die Kreditinſtitute gelten hin⸗ 
ſi Za der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten aus 
chſeln von Mittwoch, den 29. Juli 1931 ab keine 
Se des Zahlungsverkehrs. 


2. Die beſonderen Vorſchriften der Durch- 
führungsverordnung zur Verordnung des Reichs⸗ 
präſidenten über die Dar mſtädtere und 


DH 


Nationalbank vom 13., 15. und 21. Juli 1931 
(Reichsgeſetzblatt 1, Seite 359, 365, 388) bleiben 
unberührt. 

d Artikel III. 

Die Artikel 3 bis 5 der 3. Verordnung über 
die Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs nach 
den Bankfeiertagen vom 18. Juli 1931 (Reichs⸗ 
geſetzblatt 1, Seite 376) bleiben unberührt, jedoch 
treten folgende Aenderungen ein: 

I. Artikel 3 Paragraph 2 Schlußſatz erhält fol- 
gende Faſſung: 


Die 
Wirtſchaftslage in USA. 


Paul Kaemmerling, Chicago 
Die Initiative des Präſidenten Hoover zu 
dem Moratorium für die Bezahlung von Kriegs- 


„Als Bankfeiertage im Sinne ſchulden und Reparationen und zu dem Still- 


dieſer Vorſchrift gelten auch die in dem Zeitraum] haltekonſortium zugunſten Deutſchlands ift nicht 
vom 16. Juli bis 1. Auguſt 1931 liegenden Werk- fo unverhofft gekommen; denn in der amerikani- 


tage.“ 


II. Artikel 5 Paragraph 1 Abſ, 1 erhält fol- der deutſchen Wirtſchaft genau auf 


gende Faſſung: f 

1. Verſieht eine nach Paragraph 2 des Shed- 
geſetzes ſcheckfähige Perſon einen auf ſie gezogenen, 
vor dem 41. Auguft 1931 Sé E Verrech⸗ 
nungsſcheck (Paragraph 14 des 74 mit 
einem Belaſtungsvermerk, fo wird fie 
bierdurch dem Inhaber zur Einlöſung vèr- 
pflichtet; für die Einloſfung haftet ſie auch dem 
Ausſteller und dem Indoſſanten. 

2. Im Artikel 5 Paragraph 3 Abſ. 1 werden 
die Worte „31. Juli 1931“ durch die Worte „10. 
Auguſt 1931“ erſetzt. 


Artikel IV. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 29. Juli 1931 
in Kraft. 
* 


Zu der neuen Notverordnung wird durch das 
Wolffſche Telegraphen⸗Büro folgende Erklärung 
verbreitet: 

Der Reſt dieſer Woche ift dadurch gekenn⸗ 
zeichnet, daß zu den regelmäßigen Lohn⸗ und Ge⸗ 
haltszahlungen noch die Anforderungen des 
Monatsendes hinzutreten. Es erſchien daher nicht 
ratſam, darüber hinaus für die nächſten Tage eine 
umfangreiche Auflockerung des bisherigen 
Zahlungsverkehrs vorzunehmen. Die Verordnung 
fieht daher nur un weſentliche Erhöhungen 
der zahlbaren Beträge vor. Die beteiligten Stel- 
len werden dafür ſorgen, daß vom Beginn der 
nächſten Woche ab, die Wiederaufnahme eines 
normalen Zahlungsverkehrs eintritt. 

Die Erleichterungen, die bis zum Wochenende 
T| eintreten, betreffen einerſeits die Erhöhung der 
Baraus zahlungsgrenze von 200 auf 
300 Mark bei Kontokorrentguthaben, während es 
hinſichtlich der Auszahlungen aus Sparkonten 
und Sparbüchern bei 30 Mark verbleiben mußte. 
Die Auszahlung auf Kreditbriefe ift eben- 
falls auf 300 Mark erhöht worden. Die Ueber⸗ 
weiſungen ſind im allgemeinen auf 4000 Mark 
täglich, alfo insgeſamt 16000 Mark bis Wochen ⸗ 
ende erhöht worden, und dem Ueberweiſungsver⸗ 
bande wird der Tagesbetrag von 50 000 Mark 
auch weiter gewährt werden. Zur Wechſeleinlöſung 
jollen täglich 8000 Mark, alio 32 000 Mark bis 
Wochenende ausgezahlt werden dürfen. Die Wech⸗ 
ſelproteſtfriſten ſind entſprechend den bisherigen 


Verhandlungen hinausgeſchoben worden, während 


eine Verlängerung der Vorlegungsfrift für die 
nach dem 21. Juli 1931 ausgeſtellten Schecks nicht 
mehr notwendig iſt. Ferner iſt vorgeſehen, daß die 
Bankinſtitute Wechſelberbindlichkeiten nicht nur 
wie bisher aus eigenen Akzepten, ſondern auch 
aus ihrem Giro erfüllen dürfen. Schließlich ſtellt 
die Verordnung ſicher, daß die betätigten Verrech⸗ 
nungsſchecks auch in den erſten Tagen des Auguſt 
ausgeſtellt werden dürfen. Die Vorſchriften über 
den Schuldnerſchutz, über die Ausnahmen der 
Reichspost, der Reichsbank und der Deutſchen 
Golddiskontbank von den Vorſchriften der Ver- 
ordnung und die Vorſchriften über die unbe⸗ 
ſchränkte Verfügungsfreiheit über die neuen 
Konten und über überwieſene Gehaltsteile bet 
ben aufrecht erhalten, 


chen Finanzwelt hat man fih über den Zuſtand 
dem lau- 
fenden erhalten, und als man merkte, daß die 
deutſche Mark in Gefahr kam, begann die 
Unruhe um die in Deutſchland angelegten ameri⸗ 
kaniſchen Milliarden, und ſo leitete man die 
Hooverſche Hilfsaktion mit einem ungewöhnlichen 
Nachdruck ein. Mit der Sorge um das Deutſch⸗ 
land ausgeliehene Kapital ging die Befürchtung 
Hand in Hand, der wirtſchaftliche Bankerott 
Deutſchlands könnte auch zu einer politiſchen Um⸗ 
wälzung führen, vielleicht ſogar dazu, daß das 
deutſche Volk dem Bolſchewismus verfiel. Dazu 
kam, daß ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in 
den Vereinigten Staaten ſelbſt im Laufe 
letzten Jahres ſo verſchlechtert haben, daß man 
davon überzeugt war, ein Zuſammenbruch 
Deutſchlands würde nicht ohne ſchwerwiegende 
Folgen für die ganze amerikaniſche Wirtſchaft 
bleiben. Dieſen ſehr realen Erwägungen ver⸗ 
dankt Deutſchland ſeine vorläufige Rettung durch 
den Präſidenten Hoover. 

Die amerikaniſche Union kann ſich Kapitals 
verluſte, wie fte bei einem Bankerott Deutſch⸗ 
lands unvermeidlich wären, nicht mehr leiſten, 
ſeitdem die allgemeine Wirtſchaftsdepreſſion ſich 
auch über die Vereinigten Staaten verbreitet hat, 
alle Induſtriezweige erhebliche Betriebseinſchrän⸗ 
kungen erfahren haben, und die Zahl der Are 
beitsloſen die Deutſchlands erheblich überſteigt. 
Infolge der Abnahme der Kaufkraft des Publi- 
kums begannen vor einem Jahre die Waren- 
preiſe ſich langſam zu ſenken. Aber erſt in 
dieſem Frühjahr beſchleunigte ſich das Tempo 
dieſer Senkung derart, daß ſie ſich auch im 
Kleinhandel allenthalben bemerkbar machte. 
Heute find die Warenpreiſe zuf ein Niveau ge 
fallen, wie die Vereinigten Staaten es ſeit der 
Zeit vor dem Kriege nicht mehr gekannt haben. 
Zwar find die Vorkriegspreiſe noch nicht er- 
reicht — und es iſt kaum wahrſcheinlich, daß ſie 
überhaupt erreicht werden —, aber der Lebens- 
unterhalt in USA. ift bei weitem nicht mehr fo 
teuer, wie er ſeit langen Jahren geweſen iſt. 


Alles iſt billiger geworden: 


Nahrungsmittel, Kleider, Wirtſchaftsgegenſtände. 
der Grund und Boden, Häuſer, Mieten, Auto- 
mobile und Reiſen. 

Aber die ſcharfe Senkung der Preiſe 
iſt erſt eingetreten, nachdem man viele Monate 
lang ſich vergeblich bemüht hatte, fie trotz der 
flauen Zeit auf der alten Höhe zu belaſſen. 
Wurde doch gleich nach dem großen Krach im 
Oktober 1929 die Parole ausgegeben, auf keinen 
Fall die Löhne und Gehälter der Angeſtellten zu 


beſchneiden. Die Entwicklung hat gezeigt, daß 
dieſe Wirtſchoftspolitik unhaltbar war. Mit 
den Preiſen ſind auch die Gehälter der 


Angeſtellten, die Löhne der Arbeiter þer- 


H 


des 


Berlin, 28. Juli. Wenn am Mittwoch der 
Union Jack auf dem Hotel Kaiſerhof nieder⸗ 
geholt wird und die engliſchen Miniſter auf ihrer 
Heimreiſe die Schlußfolgerung aus. den Berliner 
Unterredungen ziehen und dabei ſicherlich auch 
gern des ſehr herzlichen Empfanges geden⸗ 
ken, den ihnen Berlin amtlich und privat bereitet 
hat, dann wird es auch für Deutſchland Zeit, 
über die vergangenen Tage nachzudenken und zu 
prüfen, was ſie uns gebracht haben. Und dann 
wird ſich auf die feſtliche Stimmung, die Berlin 
ergriffen hatte, wieder der alte graue Sorgen 
ſchleier legen. Nicht, daß dieſe zuerſt ameri- 
kaniſch, denn engliſch betonte Wochenende ſpur⸗ 
los in dem Strom der Vergeſſenheit verſänke. 
Alle Reden, die gehalten worden ſind, und — ſo 


1 SER 
untergegangen. Die Gewerkſchaften ſind nicht in 
der Lage, ſich der allgemeinen Bewegung der 
Preisſenkung entgegenzuſtemmen. Unter der 


i Hand arbeiten. ſelbſt Gewerkſchaftsmitglieder zu 


einem geringeren als dem vorgeſchriebenen Tarif⸗ 
lohn! Sie laſſen ſich nämlich den ausbedungenen 
Lohn auszahlen, und zwar mittels eines Schecks, 
und zahlen dann einen Teil des ſo erhaltenen 
Geldes in irgendeiner Form zurück. Wo ein 
derartiger Modus nicht gangbar iſt, ſehen die 
f Arbeitgeber ſich genötigt, die Zahl ihrer Arbei- 
| ter zu verringern, um die Betriebskoſten zu 
verringern. Die auf dieſe Weiſe arbeitslos se- 
wordenen üben nürtlich innerhalb der Gewerk⸗ 
| ſchaften einen ſtarken Druck auf Zuſtimmung zur 
Lohnherabſetzung aus. 

Trotz der Verringerung der Einnahmen und 
vielerlei Einſchränkungen lebt der Durchſchnitts⸗ 
amerikaner auch heute noch ganz gut, wenigſtens 
ſo weit er Arbeit oder Stellung hat. Es fahren 
nicht weniger Automobile im Lande herum wie 
ſonſt, und nach dem Preisſturz braucht niemand 

ſich Notwendiges zu verſagen. Dabei iſt unter 

Notwendigem das zu verſtehen, was der Ameri⸗ 

i taner dafür hält, und das ift mehr als das, was 

1 der Deutſche fo bezeichnet. In ein em Punkte 

beſchränkt der Amerikaner ſich indeſſen: Das iſt 

das Reiſen. Der Amerikaner reiſt gern und 

viel und bequem. Da er letzteres mit dem ſchlaf 

fen Geldbeutel nicht mehr kann, verzichtet er 

vielfach ganz aufs Reiſen, d. h. nur ſoweit grö⸗ 

ßere Touren wie beiſpielsweiſe Reiſen nach 

Europa, in Betracht kommen. Schiffahrtslinien 

5 und Eiſenbahnen werden von dieſer Sparſamkeit 

Bet ſchwer betroffen. Denn innerhalb feines Landes 

iſt der Amerikaner infolge des engmaſchigen 

Netzes ausgezeichneter Fahrſtraßen, mit dem heute 

das ganze Land überzogen iſt, nicht auf die 

e Bahnen angwieſen, ſondern er fegt fih einfach 

ins Auto und gondelt mit der Familie los, 

irgend wohin, wo es ſchön iſt, wo Wälder und 

Seen oder Berge oder andere Naturſchönheiten 

zum Aufenthalt einladen. Dort ſchlägt er irgend⸗ 

wo jem Zelt auf, beköſtigt Dë und die Seinen 

aus der Konſervenbüchſe oder mit dem Ertage 

feiner Angelkunſt und treibt es jo, nicht gebun ; 

den an Fahrplan und Raum, bis die Zeit der 

Ferien um iſt und er wieder in die Tretmühle 

muß. Auf den glatten Fahrſtraßen iſt es eine 

Kleinigkeit, täglich 500 bis 600 Kilometer zurück- 

zulegen, fo daß man mit feinem Auto ſelbſt ent, 

fernte Gegenden auſſuchen kann, und die ganze 

Ferienreiſe koſtet dem Familienvater außer dem 

gleichfalls ſehr billigen Brennſtoff für den Mio- 

tor nur noch ein paar Dollar für einige Mahi- 

zeiten, die man vielleicht gelegentlich in einem 

Gaſthaus einnimmt. 

Man erwartet hier allgemein, daß die große 

Preisſenkung mit dem Ende des Sommers einen 

Gë Umſchwung zum Beſſeren herbeiführen wird. 

5 Wenn man auch nicht glaubt, daß der Wechſel 

h radikal ſein wird, fo ift man doch davon burde 

drungen, daß der Wechſel nahe bevorſteht. Man 

iſt ſich aber auch bewußt, daß die amerikaniſche 

Wixtſchaft ſtark von der Entwicklung der Welt- 

wirtſchaft abhängt, daß man aljo der Welt⸗ 

wirtſchaft auf die Beine helfen muß, wenn 

man mit der eigenen Wirtſchaft wieder auf einen 

grünen Zweig kommen will. Der Wille dazu 

beſteht an den maßgebenden Stellen beſtimmt, 

und er wird von Waſhington aus moraliſch ge- 

ſtützt, weil Präſident Hoover aus einer Wen- 

dung der Wirtſchaftslage zum Beſſeren bei der 

nächſten bevorſtehenden Wahlkampagne Rapi- 

tal für ſeine Wiederwahl herauszuſchlagen hofft. 

Seine Wiedernominierung iſt wohl nicht zweifel ⸗ 

haft —, feine Wiederwahl aber febr, wenn feine 

Verwaltung und Politik bis dahin nicht namhafte 
Erfolge aufweiſen kann! 


darf man auf Grund von Mitteilungen zuſtändiger 
Stellen hinzufügen — alle Unterredungen waren 
getragen von Vertrauen und freundſchaftlicher 
Geſinnung und von Verſtändnis für unſere 
ſchwere Lage. So darf man als Gewinn dieſer 
Tage zweifellos buchen, daß die internationale 
Verſtändigung um ein gutes Stück weitergekom⸗ 
men iſt und daß das Vertrauen der angelſächſi⸗ 
ſchen Völker geſtärkt wird, und man darf auch 
wohl den oft betonten Willen, uns zu helfen, als 
ein Aktivum in die Rechnung ſtellen. Das alles 
bildet aber nur eine der Voraus ſetzungen 
ſür die Ueberwindung unſerer Wirtſchafts⸗ und 
Finanznöte, und auch die noch nicht ſicher gefe⸗ 
ſtigt, denn der Wille allein genügt nicht. 


Das Vollbringen aber, das 
haben dieſe Tage leider auch klar 
erwieſen, ſteht noch in weitem Felde. 


Dem großen langfriſtigen Kredit ſind wir nicht 
näher gekommen als auf der Londoner Konferenz. 
Zwar ſollte in dieſen Tagen auch nicht über die 
aktuellen Finanzfragen geſprochen werden, aber 
gerade in dem Schweigen, in der immer wieder- 
kehrenden Beteuerung des Vertrauens, daß 
Deutſchland ſich aus eigener Kraft wieder aus 
feiner Notlage befreien würde, lag die Gewiß⸗ 
heit, daß wir 


zur Zeit auf die dringend notwen⸗ 
dige finanzielle Hilfe des Auslandes 
nicht rechnen können. 


Unſer Bedarf beläuft ſich auf etwa zwei 
Milliarden, auf die Summe, die uns in der 
letzten Zeit durch Kreditkündigungen und Deviſen⸗ 
abzüge verloren gegangen iſt. Dieſe Milliarden 
kann uns das Ausland zur Zeit nicht geben. 
Stimſon hat erklärt, daß weder die amerika⸗ 
niſche Regierung, noch die amerikaniſchen Noten⸗ 
banken ſich aus formalen Gründen an einem 


heißen, daß die Regierung nicht dem Kongreß 
vorgreifen will, der ert im Herbſt zuſammen⸗ 
tritt. Aehnliche verfaſſungsmäßige Schranken 
beſtehen auch in England und Frankreich. 
Hinzu kommt aber vor allem, daß die Verhält- 
niſſe auf dem Geldmarkt überall nicht günſtig 
ſind. Amerika hat ſozialpolitiſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Sorgen, England leidet unter den 
Kapitalabflüſſen, und 


in Frankreich ftehen, auch wenn 
es jetzt beſtritten wird, hauptſächlich 
politiſche Hinderniſſe im Wege. 


Aus all dieſen Gründen würden auch Anleihen 
in den drei Ländern kaum unterzubringen fein. 
Was Frankreich onbetrifft, ſo wird wiederholt 
von wohlgeſinnter Seite geſagt, daß für eine An⸗ 
leihe politiſche und finanzwirtſchaftliche Be- 
dingungen geſtellt werden müßten, die ſelbſt 
von Frankreich für unmöglich gehalten wer⸗ 
den. Eine, manche vielleicht enttäuſchende Er- 
kenntnis, die aber hoffentlich das eine Gute zur 
Folge haben wird, daß nun endlich das würdelos 
Gerede aufhören wird, Deutſchland könne ſich mit 


Erfüllung der franzöſiſchen Forderungen die Hilfe 


Frankreichs erkaufen. 


So bleibt, was das Ausland anbetrifft, zur 
Zeit nur die Hoffnung, daß die Marktwerhältniſſe 
ſich recht bald beſſern, daß die verfaſſungsmäßigen 
Hemmungen gelöſt werden, daß die Bemühungen 
um eine wirkliche Verſtändigung mit Frankreich 
auf dem Boden der Gleichberechtigung und ohne 
entwürdigende politiſche Forderungen weiter 
gedeihen und daß das Vertrauen auf unſere 
Kraft und unſere Bemühungen nicht ſinkt. In 
bezug auf den letzten Punkt iſt es von Bedeu⸗ 
tung, daß in dieſen Tagen die ausländiſchen Ban⸗ 
kiers eingetroffen ſind, um über die wirtſchaftliche 
und finanzielle Lage Deutſchlands zu beraten. 
Deutſchland wird ihrem Gutachten wohl mit 


ſchen alle Kräfte bis zum äußerſten anſpannen 
müſſen. Ueber 


die letzten Beſprechungen, die der 
Reichskanzler und der Reichsaußen⸗ 
miniſter mit dem engliſchen Premier⸗ 
miniſter Mac Donald und dem 
Außenminiſter Henderſon hatten, 


verlautet, daß ſie ſich während einer Wanderfahrt 
auf der Havel hauptſächlich um die Abrüſtungs⸗ 
frage gedreht haben. Das entſprach der Abſicht 
Henderſons, der ſich in den europäiſchen 
Staaten eingehend über die Ausſichten der Kon⸗ 
ferenz zu unterrichten verſucht und möglichſt ſchon 
vor ihrem Zuſammentritt eine Klärung aller 
Zweifelsfragen und Meinungsverſchiedenheiten 
herbeiführen möchte. Wie man hört, hat der 
Reichskanzler betont, daß Deutſchlands Stellung 
zur Abrüſtungsfrage auf dem Grundſatz voller 
Gleichberechtigung beruhe. 


Deutſchland verlange keine Aufrüſtung 

für ſich ſelbſt, wohl aber eine Abrüſtung 

der anderen, wie es der Verſailler Ver⸗ 

trag beſtimmt. Bei der Bemeſſung der 

Rüſtungsſtärken müßte für alle Staaten 
die Gleichberechtigung gelten. 


Henderſon ſcheint dieſe Erklärung zur Kenntnis 
genommen zu haben, ohne ſich ſeinerſeits dazu zu 
äußern. Wohl aber hat er feiner Meinung Aus- 
druck gegeben, daß es von Bedeutung ſei, die inter- 
nationale Zuſammenarbeit zwiſchen den europäi- 
ſchen Regierungen auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet mit beſonderem Eifer zu pflegen. Die eng⸗ 
liſche Regierung trage ſich mit der Hoffnung, daß 
die Lehren der vergangenen Wochen dazu beitragen 
werden, den Geiſt der Gemeinſchaft in 
Europa noch mehr zu ſtärken. Feſt ſcheint zu 
ſtehen, daß beſtimmte Forderungen etwa in bezug 
auf die Einſtellung des Baues am Panzerkreuzer 
B und die Verzögerung des Panzerkreuzers C 
nicht verhandelt worden ſind. 

Henderſon wird in den nächſten Wochen auch 
in anderen Staaten über die Stellung zur Ab- 
rüſtungsfrage Erhebungen anſtellen, indem er die 
verſchiedenen Hauptſtädte beſucht. 

e 

Henderſon ift mit dem fahrplanmäßigen 

Nordexpreß um 21,59 Uhr vom Bahnhof Friedrich- 


ſolchen Kredit beteiligen können. Das fol wohl 1 Ruhe entgegenſehen können, aber es wird ingwi- ſtraße abgereiſt. 


Selbſthilfe⸗ Bemühungen des Reichslabinetts 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. Juli. Mit anerkanntem und be⸗ 
wundernswertem Eifer hat der Reichskanzler 
EES nach ſeiner Rückkehr aus London trotz 
einer neuen repräſentativen Verpflichtungen die 
Selbſthilfe in Angriff genommen. o entſtand 


die Akzept⸗ und Garantiebank AG., die eine all- f 


gemeine ip ei che Beruhigung zu ſchaffen ge⸗ 
eignet iſt. ie ſoll weitere 6 
brüche und Störungen der ſoliden Wirtſchaft ver⸗ 
üten und den normalen geblungsner- 
ehr wieder herſtellen. Die Gründung erinnert 
an den Plan der vor der Bablungseinitellung der 
Danatbank beabſichtigten So ibargarantie, unter⸗ 
ſcheidet ſich aber dadurch, daß die Privatbanken 
jetzt quotenweiſe haften, indem jedes Inſti⸗ 
tut nach ſeiner Größe Aktienanteile der neuen 
Bank übernimmt. Nach außen aber tritt die Ge⸗ 
ib el von Oeffentlicher Hand und den 
privaten Bankinſtituten ſo ſtark hervor, daß für 
die nächſte Zeit wohl weitere Kataſtrophen und 
Erſchütterungen des Wirtſchaftslebens nicht zu 
befürchten ſind. die neue Garantiebank, die 
zwiſchen Reichsbank und Privatbanken eingeſchal⸗ 
tet iſt, über ſehr große Barmittel verfügt, 
kann ſie Akzepte geben, andererſeits aber au 
durch SC von Wechſeln durch ihre Unter⸗ 
ſchrift an zweiter Stelle dieſe Care 
machen, ſodaß die Reichsbank Geld darauf þer- 
ausgeben kann. 


Die jetzt bekannt gegebenen neuen Zahlungs- 
lockerungen, die freilich den allgemeinen Erwar- 
tungen noch nicht entſprechen, bedeuten einen wei⸗ 
teren Schritt zur Normaliſierung. Für 
Sp Sparkaſſen werden noch Beſtimmungen 
olgen. 


Wann der Zahlungsverkehr von allen 
Schranken befreit werden kann, ift- 
noch nicht zu überſehen. 


Weſentlich wird das mitbeſtimmt werden durch 
die Stillhalteverhandlungen, die zur 
Zeit die wichtigſte Angelegenheit find. Es ift 
ſelbſtverſtändlich, daß ein freier Verkehr unie- 
rer mengenmäpig geſchwächten 
erii möglich wird, wenn der Abzug der Auslands⸗ 
ge der wirklich aufhört. Wie zuverläflig ver- 
autet, ſind 


ſeit den Verhandlungen Brünings in 
Paris bis heute wieder 500 Millionen 
ausländiſcher Kredite in Deutſch⸗ 
: land gekündigt 


worben. Sie werden während der Sperrzeit 
nicht ausgezahlt, ſind aber fällig, wenn die 


Beginn der 


ahlungsmittel 


Schranken des Zahlungsverkehrs fallen, voraus- 
geſetzt, daß nicht bis dahin die Stillhalteverhand⸗ 
lungen zum guten Abſchluß gekommen ſind. An 
dem guten Willen der in Berlin anweſenden 
ausländiſchen Bankiers iſt kaum zu zweifeln. Es 
ijt aber fraglich, ob und inwieweit fie die klei 
neren Geldgeber im Ausland zum Warten 
bewegen können. Sollten ſich hier Schwierig⸗ 
keiten ergeben, ſo würde wohl ein 


Moratorium 
für Auslandsſchulden 


unausbleiblich werden, obwohl die maßgebenden 
Stellen in Deutſchland das wenn irgendmöglich 
vermeiden möchten. Ein ſolches Moratorium 
würde ſich wohl auf Kapitalrückzahlungen be⸗ 
ſchränken und nicht auch auf Zinſen, Tilgungen 
und Verſicherungsprämien erſtrecken. Ferner 
würde es, wie auch das jetzt angewandte Morato- 
rium, einen unbeſchränkten neuen Verkehr mit 
dem Ausland geſtatten. 


Trotzdem iſt die Befürchtung nicht von 

der Hand zu weiſen, daß hier und da 

deutſche Auslandsguthaben be, 
ſchlagnahmt werden. 


Es wäre gut geweſen, wenn die Kapitalflucht. 
Verordnung außer der Anmeldung von auslän- 


diſchen Guthaben auch die Rückführung zur 
Pflicht gemacht hätte. l 
Zu einer weiteren 


Rskonterhöhung 


will die Reichsbank ſich offenbar noch immer nicht 
entſchließen. Wahrſcheinlich fürchtet ſie, daß eine 
abermalige Geldverteuerung nicht nur im Publi- 
kum eine allerdings unbegründete Beun ruhi⸗ 
gung hervorrufen würde, ſondern auch für viele 
Wirtſchaftsebtriebe verhängnis poll werden 
könnte. In gut unterrichteten Kreiſen glaubt 
man indeſſen, daß der jetzige Diskonſatz auf die 
Touer nicht mehr ausreichen wird, um genügend 
neues Geld zu den Banken zurückfließen zu laſſen, 
und man fichi desbelb dem erſten vollen Bah- 
lungstaſe — wie men unverbürgt kört, könnte das 
vielleicht ihon der kemmende Montag fein — nicht 
ohne Sorge entgegen. 


Die Bergarbeiterverbände des Ruhrgebietes 
ben Cake 6 
ommen n, Ruhrbe 
mber d. J. en dan 


Berliner Stillhalte⸗Berhandlungen 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. Juni. Ueber die Stillhaltever⸗] lichkeit haben, dieſe Kredite unter die Kredite der 
handlungen verlautet folgendes: [ Golddiskontbank zu ſtellen. Man wird 
Die Verhandlungen ſind am Montag in Berlin] die Garantie der Golddiskontbank aber nur für 
mit den verſchiedenen Gruppen ausländiſcherf ſolche Firmen in Anſpruch nehmen, die als durch⸗ 
Gläubiger begonnen worden. Es nehmen teil von aus geſund gelten können. Die en gliſchen 
engliſcher Seite Miſter Tiarks, von der Firma] Banken ſcheinen geſchloſſen für ein Stillhalten in 
J. Geny Schröder, als amerikaniſcher Ver- | dem bezeichneten Rahmen zu fein, besonders nad)» 
treter Miſter Ganno von der Chafe National] dem die Bank von England auf franzöſiſche 
Bank. Auch mit den Vertretern der Schweizer Rediskonthilfe rechnen darf. Der Ver⸗ 
und bolländiſchen Großgläubiger wird ver- treter der amerilaniſchen Banken bat die 
bandelt. Auf deutſcher Seite wird das Komitee überwiegende Mehrheit der führenden Dë zen, 
bon dem Reichsbankpräſidenten Dr Luther und ken pinter fid. Auch die Verhandlungen mit den 
von Reyſe geführt. Ihm gehören auch Vertreter Schweizer Bankvertretern verlaufen günſtig. 
der Berliner und weſtdeutſchen Banken an. Die Die holländiſchen Bankiers haben ſich 
Verhandlungen drehten fih um die Stillhaltung noch nicht endgültig geäußert. Die franzöſiſchen 
für die eingeräumten kurzfriſtigen Kredite wäh-] Banken werden heute in einer Sitzung über die 
rend eines Zeitraumes von ungefähr neun Mo: | Möglichkeit eines Stillhaltens entſcheiden. Dabei 
naten. Die Glämbiger, die gewiſſe Bedenken tra-] ift zu beachten, daß an dixekten franzöſiſchen Srel 
gen, ihren E ern die gewährten Kredite in] diten nur E geringe Summen im ſchland 


der bisherigen Weiſe zu belaſſen, ſollen die Mög- vorhanden fi E Gr 


An Auslandshilfe vorerſt nicht zu denten 


dns Geſamt⸗Ergebnis der | 
Staatsmänner⸗Beſprechungen 


Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
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Gelbitmord wegen 


eines 


Lausbubenſtreichs 


Moter, Kreis Leobſchütz, 28. Juli. Der zwölfjährige Sohn 


eines hieſigen Landwirts hatte im Uebermut die 


Windſchutz⸗ 


ſcheibe eines vorüberfahrenden Autos durch Stein würfe ze 
trümmert. Der Landwirt wurde darauf zur Zahlung einer monatlichen 
Rente von 200 Mark für den durch die Glasſplitter erblinde- 
ten Kraftwagenführer verurteilt. Zur Sicherung dieſer Rente wurde auf 
das Grundſtück des Landwirts eine Sicherheitshypothek in Höhe 
von 30000 Mark eingetragen. Nach der Rückkehr von der Ges 


richtsverhandlung erhängte ſich 


der Landwirt in feiner Scheune. 


Die Beuthener Gaſtwirte n Pachtfrage 


[Eigener 


Beuthen, 28. Juki. 

In der Mitgliederverſammlung des Gaſt⸗ 
wirtsvereins, die am Dienstag im Ter⸗ 
vaſſen-Reſtaurant in Städtiſch⸗Dombrowa ſtatt⸗ 
fand, wurde nach eingehender Berichterſtattung 
des Vorſitzenden Erich Schleſinger und des 
Schriftführers Kurt Tſchauner zu den Be⸗ 
ſchlüſſen des Provinzialverbandstages in Groß 
Strehlitz Stellung genommen. Wichtig iſt die 
Forderung, daß der Provinzialverband Mittel 
und Wege finden möge, um der Bierpreisſchleu⸗ 
derdi, d. h. dem Verkauf unter dem feſtgelegten 
Mindeſtpreiſe, zu begegnen. Durch Verhandlun⸗ 
gen mit dem Oberſchleſiſchen Brauereiperbande 
fo erreicht werden, Schankſtätten, die Dilli- 
ger verkaufen, von der Belieferung auszuſchlie⸗ 
Ben, denn die Gaſtwirtſchaften und die 
Brauereien können nur bei einheitlicher 
mittlerer Kalkulation beſtehen. Eine lebhafte 
Ausſprache entwickelte ſich über die Verbands- 
ſterbekaſſe, wobei eine Ermäßigung der Bei⸗ 
träge gefordert wurde. Der Vorſitzende Schle · 
finger ſagte zu, dieſe Forderung beim Deut- 
ſchen Gaſtwirtstage in Stuttgart zu vertreten. 
Es wurde hervorgehoben, daß entgegen der An⸗ 
nahme der Verſicherungsgeſellſchaften, die Gaſt⸗ 
wirte überwiegend ein hohes Lebensalter er- 
reichen, was durch die Statiſtik der Verbands ⸗ 
ſterbekaſſe mit der großen Anzahl alter Mitglie⸗ 
der bewieſen werde. Die Verſammlung trat auch 
einen Antrage des Gaſtwirtsvereins Ratibor auf 
Beſeitigung der Sonderbeſteue⸗ 
rung in Orten, die bis zu 5 Kilometer von der 
Grenze entfernt ſind, bei und erhob auch die 
Forderung auf 


Wetterausſichten für Mittwoch: 
Im Süden des Reiches vielfach heiter und am 
Tage wieder wärmer. Im übrigen Reiche noch 
etwas veränderlich und ziemlich kü hl, aber nur 
vereinzelt Schauer. 


Bericht) 


Prüfung der Bedürfnisfrage für alkohol- 
freie Gaſtſtätten und für Zulaſſung des 
Flaſchenbierhandels. 


Schriftführer Tſchauner berichtete, daß ein 
Antrag des Vereins auf Ermäßigung der 
Vergnügungsſteuer in Beuthen einen 
Teilerfolg zeitigte. Die Steuer für Lon- 
zerte fei von 20 auf 15 Prozent des Eintritts- 
geldes ermäßigt worden. Da die Stadt Beuthen 
die höchſten Vergnügungsſteuerſätze im Induſtrie⸗ 
bezirk erhebe, iſt eine weitere Aenderung der 
Steuerordnung notwendig. In der Autoren ⸗ 
ſchußfrage beſtreite der Deutſche Gaſtwirts · 
verband die Tantiemepflicht der Gaſtwirte für 
Radioübertragungen. Sollte der Autorenſchutz⸗ 
verband bei Weigerung der Zahlung der von ihm 
= nt geforderten Pauf g 
beiträge klagbar vorgehen, ſo möge man die 
ber vor Gericht ber Ne reing. 
geſchäftsſtelle übertragen. Der Vorſitzende 
gab ein Urteil des Reichsgerichts bekannt, wonach 
bei Ermittelung des angemeſſenen Miet- 
zinſes m erſter Reihe nicht die Geſtehungs⸗ 
koſten, ſondern der objektive Nutzungs⸗ 
wert der vermieteten Räume zu berückſichtigen 
fei. Die Geſtehungskoſten können lediglich eine 


mäßige Erhöhung der nach dem obiektiven 


Nutzungswert berechneten Vergütung redt- 
fertigen. 
vereine Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg 
hat den Lohntarif gekündigt. 
Die Verhandlungen über einen neuen Lohntarif 
finden im Auguſt ſtatt. Nach einer Entſcheidung 
des Reichsfinanzhofes haftet der Arbeitgeber bei 
Weigerung des Bedienungsperſonals nicht für 
den Lohnſteuerabzug vom Bedienungsgeld. Für 
E E e fei er jedoch 
af t bar. 


Die „lieben“ Nachbarn 


Was kann der Säugling denn dafür. 


Beuthen, 28. Juli. 


einen Notverband angelegt hatte, Aufnahme 


In dem Haufe, in dem der Häuer Johann Sm. im Knappſchaftslazarett. 


in Bobrek⸗Karf wohnt, ſcheinen nicht gerade ideale 
Zuſtände unter den Hausbewohnern zu herrſchen. 
Beſonders mit einer Familie G. ſtand Sm. auf 
dem Kriegs fuße. Einmal mußte die Bom be 
doch platzen. Als ſich Sm. am 4. April einen 
ziemlichen Rauſch gekauft hatte, fing er 
ſchon auf der Treppe mit der Nachbarin Streit 
an und bedachte ſie mit einigen „Schmeiche⸗ 
Leien, die fih nicht eignen zu Papier gebracht 
zu werden. Die Frau war aber auch nicht auf den 
Mund gefallen. Es kam zum ſchönſten Krach. 


Sm. lief der Frau in ihre Wohnung nach, 
warf ſie zu Boden und verprügelte ſie 
regelrecht. 


Bei dem allgemeinen Geraufe geriet auch der 
Kinderwagen mit dem ſechs Monate alten Säug⸗ 
ling ins Wanken und der kleine Erdenbürger 
nahm neben der Mutter Platz, ohne glücklicher⸗ 
weiſe Schaden zu erleiden. Jetzt ſahen ſich die 
feindlichen Parteien vor Gericht wieder. Das 
Gericht war der Anſicht, daß man hier ein 
Schulbeiſpiel von Beleidigung, Hausfrie⸗ 
densbruch und Körperverletzung vor ſich habe, zog 
aber immerhin das Milieu in Betracht und er, 
kannte demgemäß nur auf die milde Strafe 
von insgeſamt 30 Mark. 


Von einem Sprengwagen 


zermalmt 
Tragiſcher Tod eines Kindes 
Beuthen, 28. Juſi. 
Dienstag um 12,10 Uhr wurde der 3% jährige 
Reinhold, Sohn des Grubenarbeiters Konopka, 
vor dem Hauſe Scharleyer Straße 109 von einem 
Sprengwagen überfahren. Der Knabe 
geriet mit dem Kopf unter das Hinterrad. Der 
Kopf wurde vollſtändig zertrümmert. Der 
Tod trat auf der Stelle ei n. Die Leiche 
wurde in das Knappſchaftskrankenhaus gebracht. 


der Kochtopf als Waffe 
im Eheſtreit 


$ Hindenburg, 28. Juli. 

In der Nacht zum Dienstag gegen 23,45 Uhr 
wurde in Zaborze vor einer Baracke (Bunten⸗ 
hanſen) ein Häner erheblich, aber nicht lebeng- 
gefährlich verletzt aufgefunden. Seine Ehe⸗ 
frau hatte bei einem Streit ihm mit einem großen 
eiſernen Kochtopf eine klaffende Wunde am 
Kopf beigebracht. Außerdem hatte ſie ihm mit 
kochendem Waſſer die Hände verbrüht. Der 
Verletzte fand, nachdem ihm ein Vorübergehender 


Wieder zwei Münzverbrecher 
verhaftet 


Gleiwitz, 28. Juli. 

Von der Landeskriminalpolizei 
Gleiwitz wurden zwei weitere Mitglieder der 
Münzverbrecherbande, die feit einiger 
Zeit in oberſchleſiſchen Städten ihr Unweſen 
trieb, und über deren Tätigkeit kürzlich berid- 
tet wurde, hinter Schloß und Riegel geſetzt. Es 
handelt ſich um die Brüder Joſef und Ludwig des 
bereits in dieſer Sache feſtgeſetzten Peter M ru- 
galla aus Alt-Budkowitz⸗Podkraje. Die drei 
Brüder Mrugalla ſind geſtändig und auch 
durch Beweismaterial überführt. Der vierte Be 
teiligte, der Maurer Wollny, der offenbar als 
Haupttäter und auch als Anſtifter in Frage 
kommt, und der bereits einſchlägig vorbeſtraft 
iſt, leugnet Dë Auch er kann bei der bela- 
ftenden Ausſage der Mittäter und bei dem vor- 
liegenden Beweismaterial als überführt gel- 
ten. Sämtliche Beſchuldigten find in das Ge- 
richtsgefängnis eingeliefert worden und ſehen 
ihrer Aburteilung vor dem Landgericht entgegen. 


Was ſind ausländiſche 
Forderungen? 


Auf Grund des § 6 der erſten Verordnung 
vom 21. Juli zur Durchführung der Verordnung 
des Reichspräſide nten gegen die Qapi- 
tal⸗ und Steuerflucht vom 18. Juli gelten 
Forderungen in ausländiſcher Währung 
gegen Perſonen, die im Inland ihren Wohnfis, 
ihren Sitz oder den Ort der Leitung haben, nicht 
als ausländiſche Forderungen im Sinne des § 3 
Abi. 2 Satz 1 der Verordnung gegen die Kapital- 
und Steuerflucht. Die auf Grund dieſer Be- 
ſtimmung bisher erteilten Auskünfte, daß For⸗ 
derungen in ausländiſcher Währung von Inlän⸗ 
dern an inländiſche Kreditinſtitute (ſogenannte 
Währungskonten) nicht anzeigepflichtig 
ſind, ſind hinfällig. Nach der zweiten 
Verordnung zur Durchführung der Verord- 
nung des Reichspräſidenten gegen die Kapital- 
und Steuerflucht vom 25. Juli 1931 (Reichs- 
geſetzblatt S. 396, § 1 Abſ. 4) ſind Anſprüche aus 
Währungskonten bei inländiſchen Kreditinſtituten 
der Reichsbank und den von ihr zur Entgegen⸗ 


Zur Gesichts-Bräunung 


aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnen ⸗ 

bädern verwende man die reizmildernde und kühlende Leodor⸗ 

eme. Tube 60 Pf. und 1 Mk. Wirkſam unterſtützt durch 

Ijeife Stück 50 Pf. Zu haben in allen Chlorodon⸗ 
Verlaufsſtellen 


Kunſt und Wiſſenſchaft Sabre m 


Die Zoppoter Waldoper beginnt 


Die Zoppoter Richard⸗Wagner-Feſtſpiele 1931 
nahmen am Sonntag abend mit einer hervor- 
zogend gelungenen Aufführung der „Walküre 
unter Leitung von ofeſſor Dr Hans P fib- 
wer, München, ihren Anfang. Infolge der Auf- 
bebung der 100-Mark-Ausreiſ 

Waldſpiele war der Beſuch aus dem 
E Gen fta ii 1 E 
folre die Aufführung von „Siegfried“: 
Donnerstag wird „Götterdämmerung“ aufgeführt. 
In der nächſten Woche findet eine Wieder ⸗ 
bolung der drei Feſtaufführungen ſtatt mit an- 
derer Beſetzung und mit Profeſſor Dr Max von 
Schillings als Dirigenten. 


Rheingoldaufführung in Bayreuth 
Der imn des 
gold“ am 
mar: 
m 
eingeſtellt, die m Bay ⸗ 
laſſen. Auch dieſes 


hen am Rhein. — Die muji 


dieſem Jahre in den Händen von Karl Elmen- 
dorff. 


Hochſchulnachrichten 


Von der Techniſchen Hochſchule Breslau. Der 
Direktor des Phyſibaliſch-chemiſchen Inſtituts der 
Techniſchen Hochſchule Breslau, Profefior Dr. F. 
Simon, iſt eingeladen worden, an der Univer- 
fität von Berkeley in Kalifornien ein Se 
meſter a, ot Er — 2 
zu halten. H t die Einladung angenommen 
und wird ihr zu Beginn des Jahres 1932 Folge 


ihr für die Bop- | h 


leiſten. — Profeſſor Simon kam in dieſem 


nachdem er vorher an der Univerſität Berlin 
W — 
rofeſſor Auguſt Forel 7. Der bekannte Pip- 
chiater und Entomologe, Profeſſor Argut Forel 
ift im Alter von 83 Jahren geftorben. Fore 
war im Jahre 1848 zu Morges im Kanton Waadt 
geboren, von 1876—1906 Direktor der Irrenheil⸗ 
anſtalt Burghölzli und Schi in Zürich. Seit⸗ 
er lebte er als Privatgelehrter in Pporne (Kan ⸗ 
ton Waadt), Sein wiſſenſchaftliches Arbeitsgebiet 
umfaßte die Anatomie des Gehirns, die gerichtliche 
Pſpchiatrie, Hypnotismus, Sexualſorſchung. Auch 
auf dem Gebiet der Inſektenforſchung galt er als 
ein borgüglicher Kenner. Sein einſt vielumſtritte⸗ 
nes und wirkungsſtarkes Buch „Die jesuelle 
Frage“ (1905) hat 14 Auflagen erlebt. Seine 
unbedingte Alkoholgegnerſchaft zwang ihn auch in 
der Abſtinenzbewegung mitten in den Kampf der 
Meinungen. 


Der Königsberger Archäologe Roßbach t. Der 
langjährige Ordinarius für Archäologie und Hai: 
ſiſche Philologie an der Univerſität Königs- 
berg und Lehrer an der Kunſtakademie Königs 
berg, Geheimrat Prof. Dr Roßbach, iſt 
wenige Tage n jeinem 73. Geburtstag 
geſtorben. 

‚Der Wiener Anthropologe Bayer . Der 
Direktor der vorgeſchichtlichen und anthropolo⸗ 
giſchen Sammlungen am Naturhiftoriichen 
Staatsmuſeum in Wien und Privatdozent für 
Urgeſchichte und Quartärgeologie an der Univera 
ſität Wien, Dr. phil. Joſef Bayer, it im 
50. Lebensjahr in Wien geſtorben. 

Profeſſor Gotthold Weil nach Frankfurt be- 
rufen. Zur Wiederbeſetzung des Lehrſtuhles der 
ſemitiſchen Philologie an der Univerſität Frank- 
furt fan Stelle von Profeſſor Horowitz) ift 
ein Ruf an Dr Gotthold Weil, Direktor der 
Drientaliſchen Abteilung an der Preußiſchen 
Staatsbibſiothek in Berlin und Honoraxprofeſſor 
in der Berkiner Philoſophiſchen Fakultät er 
gangen 


Berkener Bruno Hauff Ehrendoktor von Frant- 
furt. Der Verlagsbuchhändler Bruno Hauff in 
Leipzig, der Verleger der Deutſchen mediziniſchen 
Wochenſchrift und Inhaber des Verlages Georg 
Thieme, ift von der mediziniſchen Fakultät der 


Breslau kale Nachfolger Eucken 3), niſche 


Univerſität Frankfurt a. M. zum medizi⸗[bert, mußten immer von neuem vor dem 


n Ehrendoktor ernannt. In der Promotions- 
urkunde heißt es: „In Würdigung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um die Weltgeltung des deutſ medizi⸗ 
niſchen Schrifttums und in Anerkennung der 
Förderung ihrer Wiſſenſchaft.“ — Mit dieſer 


[Ehrung find die Verdienſte anerkannt, die ſich Dr. 


Hauff um die Entwicklung und Förderung der 
mediziniſchen Publitziſtik und damit der medizini⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft auf den verſchiedenſten Gebieten, 
insbeſondere in der Röntgenologie, erworben hat. 


Ausſchreibung des Großen Staatspreiſes der 
Akademie der Künſte. Die Akademie der Künſte 
ſchreibt ſoeben den Großen Staatspreis aus, um 
den ſich in dieſem Jahre Bildhauer und 
Architekten bewerben können. Vorbedingung 
ift, daß die Bewerber die preußiſche Staatsange⸗ 
hörigkeit beſitzen und am 5. Dezember 1931 (dem 
Tage der Einlieferung der Wettbewerbsarbeiten 
in Berlin) als Bildhauer das 32. Lebensjahr, als 
Architekten das 30. Lebensjahr nicht überſchritten 
haben. Eine Zulaſſung zum Wettbewerb bei Weber- 
ſchreitung der Altersgrenze wird in dieſem Jahr 
in Ausnahmefällen no: 8 den Bewerbern 
in Erwägung gezogen werden, die nachweislich 
durch den Heeresdienſt in den Jahren 1914—1918 


in ihrer Berufsausbildung behindert waren. 


Senkung der Berliner Theater⸗Pachtverträge. 
Die Neuregelung der Pachtverträge für die 
Berliner Bühnen begegnet zur Zeit dem 
größten Intereſſe in Theaterkreiſen. In ihrer bis- 
herigen Form müſſen dieje Verträge als Haupt⸗ 
grund der kataſtrophalen Lage der Bühnen an⸗ 
geſehen we h N 
Ermäßigung der Bahtiäbe, nachdem eine 
allgemeine Herabſetzung ohne weiteres nicht er⸗ 
reicht werden konnte. Die Gebrüder Rotter 
haben es bisher als erſte unternommen, zu⸗ 
mindeſten einen Verſuch zur Neuregelung zu 
machen. Für die Verpachtung des Berliner Lef- 
(ing, Theaters haben fie einen Pachtvertrag 
vorgeſehen, der prozentual berechnet wird. 

150 mal „Der Hauptmann von Köpenick“. 
Zuckmayers deutſches Märchen erlebte am 
Deutſchen Theater in Berlin feine 150. Muf- 
führung. Der Beifall des Hauſes war ſehr groß 
und die Schauspieler, vor allem Max A dal ⸗ 


rden. Die Theaterleiter verhandeln um] p 


Vorhang erſcheinen. 

Münchener Theaterpläne für die neue Spiel. 
zeit. Für den Beginn der kommenden Spielzeit 
ſind in München folgende Premieren vorgeſehen: 
Richard Billingers „Rauhnacht“ als Ur, 
aufführung der Kammerſpiele unter Falcken⸗ 
bergs Regie, zu der Alfred Kubin die Bühnen⸗ 
bilder entworfen hat: im gleichen Theater mwer- 
den Ur aufführungen der „Roſenbraut“ von 
Michael Pelzer, einem jungen rheiniſchen Didy 
ter, und von Lernet⸗Holenias neuer Qo- 
mödie „Kapriolen“ folgen. Weiterhin find Erft- 
aufführungen von Stücken Friedrich Forſters, 
des jungen Oeſterreichers Franz Cammerlohr 
(„Tempo über 100“, von Bruno Frank, Otto 
Zoff, Ernſt Penzoldt und Molnar in 
Ausſicht genommen. Der ſiebzigſte Geburtstag von 
Gerhart Hauptmann, Arthur Schnitzler 
und Ludwig Fulda wird Gelegenheit zur Wre- 
deraufnahme von Stücken dieſer Dichter geben. — 
Das St aatsſchauſpiel eröffnet die Saiſon 
mit der Urauff ührung eines neuen Dramas 
von Kolben heper. 

Aufdeckung eines Völkerwanderungsfriedhofes 
in Ungarn. Der Direktor des Szegediner Mru- 
ſeums, Franz Mora, hat im Cſanader Komitat 
bei Klarfalva nach längeren Grabungen über der 
Schicht einer etwa viertauſendjährigen Dorfſied⸗ 
lung aus der Bronzezeit einen Völker mwan bes 
rungsfriedhof freigelegt, in dem fajt 1000 
Jahre hindurch Jazygen, Hunnen, Awaren, Ge⸗ 
iden, Slawen und andere chriſtliche Völker ⸗ 
ſchaften ihre Toten begraben hatten. Der wichtigſte 
Gräberfund entſtammt aus der Hunnen ⸗ 
epoche und ſtellt einen in vollem Galopp dahin- 
jagenden, pfeilſchießenden Krieger dar. Der Fund 
erinnert an eine Jagdſzene auf dem berühmten 
Goldkrug des Attila ⸗Schatzes. 


„Die oberſchleſiſche Landſchaft in der Dichtung.“ 
Heute um 20 Uhr ſpricht der Feuilleton rebate Bir 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Ehrhard Evers, im Glei- 
witzer Sender über die oberſchleſiſche Landſchaft in d 
Meier Y Der Vortrag wird in Ergänzung des eich 
vor 14 Tagen gehaltenen Vortrages, die Bez ehungen de 
modernen oberſchleſiſchen Landſchaft zur modernen 
Dichtung und Malerei behandeln. 
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Verringerter Milchkonſum 


in 96. 


Beuthen, 28. Juli. 

Ebenſo wie im Reich iſt auch in Ober⸗ 
ſchleſien der Friſchmilchabſatz im 
April dieſes Jahres, gemeſſen an dem Abfatz im 
gleichen Monat des Vorjahres, recht erheblich 
geſunken; der Rückgang betrug im Reiche 
10,7 Prozent, in Oberſchleſien ſogar noch etwas 
$ mehr, nämlich 11,4 Prozent, erreichte aber damit 
doch bei weitem noch nicht den Prozentſatz des 
d Rückganges in vorwiegend ländlichen Bezir⸗ 
| f ken des Reiches (Oſtpreußen = 29,4 Prozent). 
N 


Bertmeemerbunstg im 


(Eigener Bericht.) 
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Keine völlige Sonniagsruhe im 
Friſeurgewerbe 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 28. Juli. [durchgreifende Maßnahmen zu treffen. 

Die Quartalsverſammlung der Fri⸗ Einmal werden durch dieſe Art von Lehrlingsaus⸗ 
ſeur- und Perückenmacher⸗Zwangsinnung für den | bildung dem Friſeurgewerbe oft Elemente zu⸗ 
Stadt. und den Landkreis Beuthen wurde als] geführt. die dazu weder berufen noch geeignet. viel- 
Wanderverſammlung im Waldſchloß mehr und lediglich auf baldiges Geldverdienen 
Die Gate Ligen Nu ` 280 Dombrowa abgehalten. Obermeiſter Jaworek A N C. . a 
ie Urſache dieſes Rückganges wird im Weſent⸗ hieß die zahlreich erſchi Gi Smitalieder lc. de è A SAFA 

` — auf die verminderte Kaufkraft der breiten Gg Ein tes er bie Stamm- wirt den ea N 
Gë aſſen zurückgeführt, was beſonders d ër d i rei. teinhalbjähri Te 
i í eg ER SE se? = en > rolle eingetragen. Ueber die in Leobſchütz abge zeit ordnunqmäßig ausgebildeten Lehrlingen durch 
D erkennen ift. haltene 7. Verbandstag ung der Oberſchleſi⸗ dieſe Schnellausbildung die ohnehin geringe 
i 5 Im einzelnen wurden im April von 18 ſchen Friſeur⸗Innungen berichtete Eriſtenzmöglichkeit genommen. Bei der Verwen⸗ 


berichtenden oberſchleſiſchen Molkereien täglich g Innungsſchriftführer Freier. eleftriihem Strom ſowie chemiſchen Mitteln iſt 
. ; 3 die Gefahr für Geſundheit und Leben 
| Pie Se 1e eg vi ZC, 8 S si w GC 11 durch einen kurzfriſtig Ausgebildeten 
; iſch⸗ ten Piulibarbeit durch alle Beratungs. Iniht zu unterſchätzen. Die Hindenburger ür die Arbeitnehmerkreiſe. 
ÿJJ%%f ⁵p n ̃ EE 
f zent zurück. Butter wurden durchſchnittlich nicht N e Lehrlinge . in Oppeln den Antrag auf geſetliche Einführung ordnung. Die ſchwere wirtſchaftliche Lage hat im 
j täglich 2290 Kilogramm hergeftellt (minus 2 Pro- gehalten werden dürfen und daß der zweite Lehr. der völligen Sonntagsruhe im Frieſeurgewerbe letzten Halbjahr große Lücken im Verbande ge- 
i 


Bun dp ZEN rier 


Coſel, 28. Juli. 

Im großen Saale der Bahnhofswirt⸗ 
ſchaft hatten fih etwa 25 Vertreter von 20 Ver- 
einen vom Deutſchen Werkmeiſterver⸗ 
bande Gruppe 49 zuſammengefunden. Gruppen- 
vorſitzender Smieſzkol, Gleiwitz, hielt die Er» 
öffnungsanſprache. Vom Verbande Schleſien 
konnte auch Bezirksleiter Klambt, Waldenburg, 
begrüßt werden, der in einem kurzen Referat des 
verſtorbenen rührigen Mitgliedes, Koll. Dahle, 
Coſel, gedachte. Schriftführer Schiffozyk, 
Gleiwitz, gab den Geſchäftsbericht. In der kurzen 
Zeit wurden insgeſamt 8525 Schreiben erledigt. 

79 Verſammlungen führten die Mitglieder zu 
Ausſprachen zuſammen. Acht außerordentliche 
Verſammlungen mußten einberufen werden. Der 
Vorſtand trat 18mal zu Beratungen zuſammen. . 
Mit Arbeitgebern wurden 48 Verhandlungen ge- 
pflegt. Die Fachgruppe im Verband trat Smal 
zuſammen. Die Kurzarbeit brachte einſchnei⸗ 


—.— 


— — 2 — 


fert (gegenüber März 1931 minus 1 Prozent, 
während im Reichsdurchſchnitt eine Zunahme von 


ent), In ſehr erheblichem Umfange ging dieſ ling erit eingeſtellt werden kann, wenn der erſte] geſtellt. Der Antrag ift an die Beuthener Polizei- riſſen. Eine große Anzahl der Kollegen ift arbeits- 
EH n n Lehrling das zweite Lehrjahr vollen detſberwaltung weitergegeben worden, die wieder die] los. Die Leiſtungen an die Invaliden find erheb⸗ 
bat. Geichäfte mit einer oder mehr Filſalen an bieſige Friſeur-Innung zur Aeußerung aufgefor- lich geſtiegen. Der Notſtand wurde noch ver⸗ 
einem Orte gelten als einen Betrieb und dürfen] dert hat. Trotzdem die Mehrzahl der Innungsmit⸗ ſchlimmert, daß jüngere Kollegen von den 
ebenfalls nur zwei Lehrlinge halten. „Ver- alieder der völligen Sonntagsruhe ſympathiſch Abbaumaßnahmen ergriffen wurden und ihrer 
trapes = nn Inkrafttreten dieſer neuen miniite-| negenüberftehen, io wurde betont, daß bei der] Penſion verluſtig gingen. Der Verband hat Bé 
Lehrling dabgeſchloſſen EC eg me völligen Sonntansruhe den Schwarzarbeitern und] die Aufgaben geſtellt, die jozialen und wirt- 
SIS, kerl : Pfuſchern Tür und Tor geöffnet werde. Bei der[ſchaftlichen Inkereſſen der Mitglieder zu 
e Abſtimmuma erklärten ſich 57 Innunas mitglieder wahren und zu fördern. Dieſe Aufgaben folen 
Vorſtandsmitglied Langer gegen die Einführung der völligen durch die ſozialen Einrichtungen erfüllt werden. 

5 > ` Sonntagsruhe und nur 11 dafür. Vom Nach längerer Beratung wurde die Notperordnung 
berichtete dann über die Jahresverſamm ⸗Vorſtand des Verbandes Oberſchleſiſcher Friſeur⸗ nach Aenderung einiger Satzungen anerkannt. 
SN des 1 en Friſeur⸗[Innungen war angeregt worden, Abgeordneter Müller drückte ſodann ſein Be⸗ 
nungen, wo der Verbandsvorſitzende ein ge⸗ 3 2 S dauern aus, daß bei dem letzten Verbandstag in 
radezu erſchütterndes Bild der Not im Friſeur⸗ die Arbeitszeit D ven, Sonntagen in Erz Mannheim enk faſt 200 Ferm fein Antrag 
gewerbe gab, die zu zahlreichen Exiſtenz⸗Zu⸗ Segen aleichmäßin zu reneln und die. pon Oberſchleſien eingegangen war. Die Wahl 
ſammenbrüchen geführt habe. Für die Beuthener ſelbe in die Zeit von 8 Uhr bis 11 Uhr des Vorſtandes ergab: 1. Vorſitzender S mie! 
Innung hat die Landesverbandsverſammlung in- vormittag zu legen. kol, Gleiwitz, 2. Vorſitzender Hampel, Gleiwitz, 
1. Schriftführer Schiffozyk, Gleiwitz, 2. 


e EN De ein WC Innung] Die Mehrzah 
geitellter Antrag, denjenigen Inhabern von entschied ff 4 Schriftführer Kunſki, Gleiwitz, Stellvertreten- 
Friſeurgeſchäften. die durch Abhaltung von kurz- aa een A Po e ba Ba der Abgeordneter Kunſki, Gleiwitz, und Eiſe⸗ 
friftigen Frileur Kurſen unter Umgehung der pis 12 Uhr mittags Den ganzen Tag über blei- nach, Ratibor. 
Lehrzeit, der Schwarzarbeit und dem Pfuſchertumſ ben die Friſeurgeſchäfte nur am Neujahrstage 

eee 
am Mittwoch in einem Extrakonzert 


nur Vorſchub leiſten, das Recht zum Halten von] und an den zweiten Bestimmen bon Oſtern, Lie? 

3 entzogen werde, einſtimmig zur Ane e er 2 ek: e SCH vi im 
i o hen. Y. ie Errichtung Oits 5 i 

r ng Bee ele Se derer In nungskrankenkaſſen beabſich⸗ Annen Ai e ag ei Sieg 

then über dieſe un geſehliche Art der Ausbildung tigt. Für eine a ee d 30 Friſeur⸗ a eee Saal) Mit 4.90 

von Kurſusteilnehmerinnen Klagen geführt wor⸗ glieder aus dem Stadtkreis Beuthen in Frage Ahr das Märchenſpiel „Im Zauber reich 


den. Der Magiſtrat erachtet es daher im Inter⸗ Von di waren 35 chtung [der Rofe” zur Auffübru 8.30 Uhr be- 
eſſe des Handwerks für durchaus notwendig eer e 10 8 N ginnt ein Bunter Aben . (Siehe gerot) 


(EN NER a HE e EE ECKER EE EHEN ENTER 


batte, ftü rate, oder daß er fih in Fieberwochen] Mark-⸗Wechſel in Raten 500 Mark gegeben, wollte 
Ga — ée die Schnittwunden ſelbſt a 2000 Es (7 eben mas Zen 
ibradte. rozentſatz von rozent dar ⸗ 
: Schwerer Straßenunfall. Ein bedaner-|itellt. Das Gericht konnte nicht im geringſten 
licher Unglücksfall ereignete ſich am finden, daß die beiden Angeklagten dem r⸗ 
Dienstag nach 19 Uhr auf der Gräupner- lehensgeber etwas Falſches vorgeſpiegelt hatten 
Drake, D bes gaten 1 CS, SÉ ur aus i f Ai e bi Zen, betonie a daß es 
adfahrer in eiten un uhr die fidh bei den Machen ten des Gel rs um ` 
— hair n A eut, gewiſſenloſe Ausbeutung junger Leute DÉI a i Kat Ae e der WH 
nerſtraße an, die dur n n red ſo f 
Tanania ih e d gegen sr am EE den könne. 
CS (äere ect Ae Leg Garde > Somimuniften gegen Rationalisgialiften. Als 
on und mußte nach dem Krankenhaus gebra Ce SCC E In e a aN mierten, 60 Mann Worten Kapellen marſchieren Diens⸗ 
werden ' n, L 
e x 3 Kommuniſten beläſtigt. In kurzer Zeit 
* 2 ; ; Schwere Mi ung. Große Empörun ich ei 56 ortvere 
un nne er ze ons ben fee e bier her er 85 uder des Beinvartes V Mannfsatisanend nad Des Gommernaufe, E 
w t ten? 3 de ein die Nationalſozialiſten tätlich zu werden|Senioren im Vereinslokal Barth, Krakaue ? 
ein CC SC KÉ ae? Le bie K ST 6 5 an de a Ait drohten. Die Nationalſozialiſten flüchteten in] für. EE nge, körpergeſchädigter 
fahrer hatte das Pech gehabt, ein kleines des Sal. Heim auf der Bahnbofſtraße. von den | sowie entwurzelter Ge LS r. Am 2. Auguſt, 
Rr Fall Kommuniſten verfolgt, die nun gegen die im nachmiktags 2 Uhr, findet im Chriftlihen Gewerkſchafts⸗ 
— 4 Dale e dë e Die Le 15 ei 5 i 1 eie 1 haus Gë Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring die Monatsverfamm- 
a € i rohende altung einnahmen. ung . 
Boden geriſſen, ohne aber daß es Schaden Ueberfallabwehrkommando exſchien, verſchwan⸗ 


Weichkäſeproduktion (37 Prozent) zurück. 
Der Butterabſatz blieb mit- 2897 Kilogramm 
im Tagesdurchſchnitt unverändert, ebenſo der 
Hartkäſeabſatz, während der Umſatz in 
Weichkäſe um 33 Prozent ſich verringerte.“ 


a Auch die öffentliche Hand 
P ſoll Steuern zahlen! 


Die Abgeordneten Hemeter, Döbrich und 
Genoſſen haben den Antrag geſtellt, die Reichs⸗ 
regierung zu erſuchen, mit ſofortiger Wirkung das 
Steuerprivileg der privat⸗wirtſchaftlichen Betriebe 
der öffentlichen Hand aufzuheben. 

FTT T 
H: nahme von Anzeigen ermächtigten Kreditinſtituten 
i zunächſt im Gegenwert von 20000 RM. und 


darüber anzuzeigen, ſoweit nicht inzwiſchen Ver⸗ 
Zei Wie ordnungen auch über die Anzeigepflicht geringerer 
E Beträge ergehen. 


Boeutßon 
Liſten zum Volksentſcheid einſehen! 


Die Stimmliſten der Stadt Beuthen für 
den am Sonntag. 9. Auguft, ſtattfindenden 
Volksentſcheid,Landtagsauflöſung“ 
. liegen im Rathauſe, am Ringe, Zimmer 4 und 9 
Ai in der Zeit vom 24. Juli bis 3. Auguſt 1981 ein» 
* ſchließlich von 8 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 
8 Uhr, an den beiden Sonntagen jedoch nur von 10 

bis 14 Uhr zu jeder manns Einſicht öffentlich aus. 
Wer am Volksentſcheid teilnehmen will, ſichert ſich 

jein Stimmrecht durch Liſtene inſicht. 
Dieſe wird beſonders denjenigen Intereſſenten an- 
geraten, die entweder 

1. nach dem 1. 1. 1930 ihre Wohnung durch 

Zuzug oder Umzug gewechſelt haben; 
E 2. durch Einbürgerung oder Option die Reichs 

K angehörigkeit erworben haben; 

ER: 3. nach dem 1. September 1930 das 20. Lebens⸗ 
* jahr vollendet haben bezw. es bis zum 
E 9. Auguſt vollenden. 


A ammlung des Kaufmänniſchen Vers 
— EE A 
Misc eine Mitgliederverfammlung 

n der der Leiter des Finanzamtes, Oberregierungsrat 
Dr. Wichmann, ein Referat über „Die Beſtimmungen 
gegen Kapital- und PaT: und Landrat Dr. Ur» 

anek ein Referat über „Problem der Binnenmark“ 
halten werden. — Gäſte willkommen. 

$ 09. Donnerstag, 19 Uhr, Sugend-Mann- 


4 NA 
— beer 


in. Donnerstag, 20 Uhr, erſter 


LEE 


a 
kundig ift, find die erforderlichen Beweismittel 


i beizubringen. 8 . — = Dé den die Kommuniſten im Dunkel, ohne daß eine[ Gleiwitz 
s 2 lid fein, nicht aber das Verhalten des Feſtnabme erfolgen konnte. * Der Autobusverkehr wird eingeſchränkt. 
Beuthen im Zeichen fortſchrittlichen Mannes, der GK feinen Stock erhob * Für einige Biere und ein Abendbrot ſpielt[ Wegen völliger Unrentabilität der 


Aufobuslinie nach dem Stadtteil Ellauth⸗ 
abrze hat das Betriebsamt eine Ein⸗ 
chränkung des Autobusverkehrs auf dieſer 

Strecke vorgenommen. Die Linie 4 wird bis auf 

weiteres am Nachmittag 2 Stunden länger als 

bisher nach der Schweizerei WE daß 
die letzte Abfahrt vom Hauptbahnhof um 18.87 Uhr 
erfolgt. Der Autobus fährt um 19 Uhr von der 

Schweizerei zurück. Um 18,37 Uhr verkehrt dann 

wieder der Autobus nach Ellauth⸗Zabrze. 

* Kinderfeſt der Defaka. Die S po ttvers 
einigung Defaka hatte zu einem Qin- 
Se rfe ſt eingeladen, das im Schützenhaus ftatt- 
jond und einen guten Verlauf nahm. Die 
Kapelle der Schutzpolizei konzertierte, 
und fir die Kinder waren Ueberraſchungen und 
Darbietungen aller Art ſehr reichlich vorgeſehen. * 
Karuſſell, Kasperletheater, Wettlaufen und der 
komiſche Kinderfreund ſorgten für Erheiterung. 
Viel Beifall fand auch die Verteilung von 
Luftballons. Die Leitung der Defata hatte auch 
die Kinder des katholiſchen Waiſen⸗ 
hauſes eingeladen und bewirtete fie Am 


und damit den R io wuchtig überſer den Wirt... Auch in den ernſten Räumen 
den Kopf ſſchlug. daß der Stock zerbrach und des Strafgerichtes kann es nicht immer ohne 
der eu e eine klaffen de, ſtark blu⸗[Humor abgehen und den fand man wirklich wie⸗ 
tende Wunde am Kopf davontrug. der einmal in einer an fih belangloſen Verhand. 

* Kindesleiche nden. Am Dienstag lung, in der fih zwei Schweſtern zu verantworten 
vormittag fanden Kinder an der Oberfläche hatten, weil fie angeblich gegen das Schank 
des Teiches der Ziegelei Loebinger in Karf einige ſtättengeſetz verſtoßen E ſollen. Die eine 
Meter vom Ufer entfernt, die Leiche eines an- |pon ihnen betrieb auf der Ke g d 
ſcheinend neugeborenen Kindes. Es Bon, [eine Gaſtwirtſchaft. Plötzlich wurde ihr die 
delt fih um eine etwa 5 Monate alte Früh ⸗[Schankkonzeſſion entzogen imb bie foe 
geburt, tie 2—3 Tage im Waſſer gelegen haben fortige Einſtellung des Betriebes angeordnet. 
muß. Perſonen, die Angaben über die Mutter] Nun hatte fie aber einige ſchöne Erſparniſfe in das 
machen können, werden gebeten, der Kriminal-] Geſchäft geſteckt, von denen fie weniaſtens noch 
polizei in Bobrek.Karf oder in Beuthen Mittei- einen beſcheidenen Teil retten wollte. 
lung zu machen. Die Angaben werden ver ⸗Ibre Schweſter, die auch von ihren geſpaxrten 

ft. 


traulich behande hergekommen war, um ſich nach 15 
le 


* 300 Prozent Zinſen! Ein geradezu un ⸗ſerkundt 1 m 
Hanbliher Salt eer Muchers fand im| Eer Rate ie e tg BR 


Mittelpunkt einer Gerichtsverhandlung, in der ſich in dem Lokal ein Schloſſer tob B., de 
bie Brüder Georg und Hermann Sz wegen deem Gebiete mie dan wéi? e Da 
e zu verantworten hatten. Die beiden ſtrafakten zeigt, nicht mehr ganz unerfahren iit 
Lee o von ihren Eltern fiib VARELA und der fidh die günſtige Gelegenheit ſchmunzelnd 
H? Sa fe t. das einen lich d (der bens. zunutze machte. Er bot fidh an, alles auf eine Abend fand im Saal des Schützenhauſes ein Tanz 
batte. Da fie aber einen ziemlich flotten ES enz. Verantwortung zu übernehmen, wenn nur einige ftatt, der, ebenſo wie das Kinderfeſt, ſehr gut 
ae g au Cat, ber fine dee n, e eden een e de e Bea er o i | 

2 1 3 2 $ 0 d d &, LE D a D g v D * 
SH mp und die jungen Seren mit AC? Ce beiten ber debe va bent, oa 21 der * e SH Wan en, Der | 
non 8 7 So ſaßen ſie oC dem Tr Se Polizei gegenüber als der „Herr Wirt“ auf. en EZ E e im 
und wubi Sé woher d P. ittel a ne Die Polizei veritand zwar keinen Spaß und Deutf A 125 alen man d'et ee 
A für ihre koſtſpieligen Bedürfniſſe brauchten.“ brachte alle drei wegen Vergehens gegen das [fen verband, Ortsgruppe Laband, unternahm 

erade als die Not am größten war, lernten ſie Schankſtättengeſe i einen Nahtmarfch nach dem DHV-Jugend- 
ben W Se A rennen, aer fie mit de $ 9 gs: Patſchin. N ug im 8 * 

aut magte und von dem A Geldſtrafen von zweimal 3, bezw. 6 Mark fühnte, | brot eingenommen worden war, wu ie Aus⸗ 
fften und auch bekamen, aber leid a ? e j "An i i i 

erhoff ch men, abe ex in g n ee "e ge? lugsteilnehmer ins Bett kommandiert. 


ahnter Weiſe. Nun wurde ein Wechfe ` N 
auf 2000 Mank anägeftelli-und in einer Weise tore | Rongertereiter. Nachdem Nebellmeſter Ke ki F 
Z 


Telefonverkehrs 


Auf der Moltkeplatz, gegenüber dem 
alten Muſeum, an der Ecke Dyngosſtraße⸗ 
Kaiſerplatz befindlichen Grünanlage und am 
Stadtpark errichtete die Reichspoſtverwaltung 
drei mit allen Errungenſchaften fortſchrittlicher 
Technik ausgeſtattete Fernſprechzellen. Die 
ſchmucken Häuschen find in Eiſenkonſtruktion aus⸗ 
geführt: 1,00/1,00 Meter groß, 225 Meter hoch 
und mit vertikal laufenden Drahtglas⸗ 
ſcheiben verſehen. Die Telefonanlage 
3 wird elektriſch⸗magnetiſch betrieben, ift mit auto» 
e matiſcher Selbſteinſchaltung verſehen und dürfte 
GN wohl am 1. Auguſt dem öffentlichen Ber 
kehr zur Verfügung geſtellt werden. 


— 


C r W geg 


0 a 

$ 86 Die leute Karl Kozlik 
und Frau, w ft Tarompet Straße 32, feiern 
morgen das Feſt der Silberhochzeit. Aus 
Anlaß dieſer Feier findet in der Trinitatis- 
kirche um 8 Uhr eine hl. Meſſe ſtatt. 

* Bei den Malern und Lackierern. Die Maler- 
und Lackierer⸗Zwangs⸗Innung hielt ihre 3. 


alermeiſters Nahler. Er kam dann 
guf die Geſellenprüfung zu ſprechen, der 
ſich 10 Prüflinge unterzogen. Die Arbeiten waren 


Kl Se, Se b | 5 

2 oret teilt izeipräſidium mit, 

die Leichenobduktion als Todesurſache einwand⸗ 
frei Typhus ergeben bat. Die an ber Leiche 
borgefundenen Verletzungen find anſcheinend dar⸗ 
auf zurückzuführen, daß Piskorek in die S her- 
ben eines Topfes, den er vom Tiſch geworfen 


datiert, daß er ſofort fällig war und zu Proteſt] von der Stadt Ratibor zurückberufen worten ift, 
aing. Der Geldgeber unebie num {ofort die KA übernahm das Orcheſter der frühere Kapellmeiſter 
einreichen und auf dieſe Weiſe den Vermögens- der e „Gaida, der vor dem 
verwalter Sie Sock mit dem Gelde her-] Kriege lange Jahre Solo⸗Klarinettiſt bei 
auszurücken. eje Spekulation zeigte fih aber] der Regimentsmuſik der Wer unter Obermuſik⸗ 
verfehlt. Der Geldgeber Hatte zwar für den 2000-U meiſter Mar kſcheffel war. Gaida wird ſich 


verhütet den Raucherkatarth SR 
reinigt den Atem 
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Jesus, dem göttlichen Kinderfreund, hat es gefallen, 
nach kurzem, aber schwerem Krankenlager den Sonnen- 
schein unseres Hauses, unser einziges, über allesgeliebtes 


Judith Susanne Schön 


im Alter von 4 Jahren in sein himmlisches Reich ab- 
zuberufen. 


Gleiwitz, den 28. Juli 1931. 
Hüttenstraße 8 


Im tiefsten Schmerz 


Karl Schön und Frau 
Erna, geb. Spallek. 


Die Beerdigung findet am Freitag, nachm. 3 Uhr, von der Leichen- 
halle des Knappschaftslazaretts in Hindenburg, Friedrichstraße, aus statt. 


———————————— ꝓwꝙ— U — — . — 


In 3 Tagen 
Nach kurzem schweren Leiden, wiederholt versehen Nichtraucher 
mit * bl. EE entschlief sanft in den Auskunft koſtenlos! 
gestrigen Abendstunden meine innigstgeliebte Mutter, 
unsere Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Tante — e 


verw. Frau 


Luise Kahler-Halama 


kurz vor Vollendung ihres 78, Lebensjahres. 
Beuthen OS., Silberberg, Würzburg, den 28. Juli 1931 


Der gewaltige 


nimmt seinen Fortgang. 


Dauer bis Montag, d. 3. Augu 1931 


In tiefer Trauer: 


Eugen Kahler und Familie. 


Beerdigung am Donnerstag, dem 30. Juli 1981, vorm. 
8% Uhr, vom Trauerhause Siemianowitzer Chaussee 2. 


Statt Karten! 
Gerta Abraham 12000 Mk. ee F 
Arno Lesser werben anf golbfichere im Vergleichsverfahren. 


Verlobte 


Tremessen Juli 1931 Beuthen OS, 
(Prov. Posen) 


Bon der Reife att 


Dr. med. Kroemer“ $ Oe Rots iege! 


Facharzt für innere Krankheiten 
Gleiwitz, Reichspräſidentenplatz 2 


—— Die sparsame Waschseife! 


En — En mit den wertvollen Sammelmarken 


T h al i a- Lichtspiele 


Beuthen O. - S. 


— 3-Zimmer-Wohnung 


n 3 Zeg: Ze ees der @ mit Küche, Bad und Mädchenkammer = 
Der 13. G Neubau fofort zu vermieten. Angebote 

r 13. Geschworene unter N. o. 954 an die Geſchäftsſtelle 

Ein Drama in 7 spannenden Akten dieſer Zeitung Beuthen erbeten. 


Das rote Brandmal Gleiwitz Wilhelmstraße 2c, I Fig. 


7 sensationelle Akte 
in allerbester Geschäftslage sind 


HIT TT 
4 Räume 


— u ra ai ass geogr A, 
Städt. Orchester - Beuthen 08. 
Musikalische Oberleitung: Opemkapelimeister Erich Peter 

mit Nebengelaß und Zentralhei- 
zung, ca. 90 qm groß, f. Arzt, Zahn- 


Heute, Mittwoch, den 29. Juli 
arzt, Büro- oder Verkaufsräume 


2 KONZERTE 
geeignet, per bald zu vermieten. 


16 Uhr: Waldschloß Dombrowa 

20:4 Uhr: Konzerthausgarten 
Umbau. nach Wunsch. Ausstel- 
lungskästen könnten im Haus- 


— nn 
Schützenhaus - Beuthen 0s. geſucht. d wei gut möblierte 
flur angebracht werden — Preis 


Heute, Mittwoch Schmidt, Vth., | pa 
Zimmer 
175 RM. monatl. inkl. Beheizung. 


P. E. ; 
Auf vielfach Bahnhofſtraße 13. 
fofort zu vermiet. Zu 
Felix Przyszkowski, Gleiwitz, Ring Ar. 25 


im Zauberreich der gesehene. ——— 
ab 8.30 Uhr Zwei Stunden Lachen av 830 bur S e rain & Ba. eh Benth en 
Bei ungünstiger Witterung finden beide] Beuthen OS., Kinderloſ. Chep. ſucht Gymnaſialſtr. 1a, III. r. 
Hausmeister- n H 

2 möbl. Zimmer Ser- nen 
an Herren od. Damen, 2-Zimmer-Wohnung 
evtl. mit Frühſtück, für mit Beigelaß, 1. Etg., Sof. abzugeb. Motore, 
1. 8. 31 zu vermieten.] ſowie zwei ſchöneſ e bis 8 PS; 2 Eifen- 


Veranstaltungen (Beuth. Sommerbühne) | Dungosſtraße 39, I. 
posten. 
G. Skotnik, Beuthen, Büroräume ſſchwungräder, 60 cm 


im Saale statt. 
Mann mit allen ein- 
ei Durchmeſſ., 1 Schreib 
„Krakauer Straße 18, in d. Nähe d. Bahnh. 
Ging. Scharl. Str. 1. [f. bald zu vermieten. E 8. Lä 
Ian Zimmer ferne 


A. Janujhonfti, 
m. 2 Bett. u. Kochgel., 
gett ES, eeng Hindenbg., Wallſtr. 3. 


ſof. zu vermiet. Bth., 


| Solgerſtraße 5, I., bei Kaufgeſuche 


A. Wagn er. 
Kaufe getragene 
Herren- und Damen- 


Industrie-Konzern 
vergibt für Bedarfs-Apparat D. R. P. 


Generälvertretung 


für hiesigen Bezirk, Bedeutende Verdienstmöglich- 
keiten, Kapital nicht erforderlich, aber beste Bezie- 
hungen zu Behörden und Industrie und geordnete 
Verhältnisse. Bewerber mit eigenem Auto bevorzugt. 

Angebote mit Referenzen unter C. 345 an A 
Haasenstein & Vogler, Dresden. 


— EE 
Erfinder — Vorwärtsstrebende 


10000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin Sw. 11. 


Jeden Gedankenblitz in das Notizbuch 


„Elaftir“ 


T 

+ 

it hselbaren Blättern und bi D f 9 e 

Bee Blättern und biegsamen ermietun nenen. Schuhe, Woh H H H il Geschäftshaus 
und Ihr Gedächtnis entlastet ist. zahle die höchſt. Preiſe. 


in Beuthen OS., mit 34 1— 5-3immerwohnungen, 7 Geſchäften. 2 Gaſt⸗ 
wirtſchaften mit Fremdenzimmern, Neubauwert 800000, — Mart, für 
etwa 250 000, — Mark ſofort D 


zu verkaufen. 
Belaſtung 160000,— Mark. Intereſſenten wollen Zuſchriften unter 


Komme auch auswärts. 


zegon beim e Se eee rasen Watgen ZU vermieten a minor Setz. 


für Wohnungskarteninhaber, Krakauer Str. 2, 3. Et. 


Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstr. 48 |? inner, Rüde mit Beigetaf, 
VERLAGSANSTALT KIRSCH & MÜLLER GMBH. 


2 Zimmer, Küche 
für 1. Auguſt 1931. Zu erfragen am 
Mittwoch, dem 29. 7. 31, in der Zeit 


von 9—11 Uhr. lawa, Beuthen 
2 a, u 
Beuthen DS, Donnersmarckſtr. 7, 1, Etage. Gr, Blottnitzaſtr. 14. 


B. 297 an 


Barasch 


Gleiwitz S= 


Saison Ausverkauf 


bn uiuul cbouunub lou d. 30. Juli 


Lebens- 
versicherungs- 
Phönix 

Die Geſellſchaft hat am 21. Juli ihre 48. ordentliche 
Generalverſammlung abgehalten. Der Verſicherungsbeſtand 
hat Ende 1930 1520 Millionen Reichsmark erreicht, d. i 
eine Erhöhung um 17 Prozent gegenüber dem Vorjahre. 
Die Prämien- und Zinſeneinnahmen betrugen 88 458 000 
Reichsmark. An Verſicherte und deren Hinterbliebene 
wurden im Berichtsjahr über 21 Millionen Reichsmark 
ausgezahlt. Zu einem Rechtsſtreit iſt es in keinem eine 
zigen Falle gekommen. Der vorzeitige Abfall von Ver⸗ 
ſicherungen war mit nur 6,1 Prozent des Beſtandes ziem⸗ 
lich gering. Das Tätigkeitsgebiet des „Phönix“ erſtreckt Gë 
auf 19 Staaten. Die Anzahl der in Kraft befindlichen 
Policen beträgt mehr als 750 000. Die Garantiemittel 
erreichten 1930 den Betrag von 223 436 000, — Reichsmark. 
Die Vermögensanlagen beſtehen überwiegend in Hypo- 
thekardarlehen, feſtverzinslichen Wertpapieren und 88 Ge- 
bäuden in 12 verſchiedenen Ländern. Der „Phönix“ fet 
ſeit Jahrzehnten in Rückverſicherungsverbindung mit der 
Münchener Kückverſicherungs⸗Geſellſchaft, mit ſchweizeri⸗ 
ſchen, ſbandinaviſchen, italieniſchen, tſchechoſlowakiſchen 
und franzöſiſchen, ſowie mit den engliſchen Geſellſchaften 
Legal & General und Prudential, der größten europäiſchen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. Die Verbindung mit der 
Prudential iſt im Berichtsjahre und im laufenden Jahr 
weiter vertieft worden. Es beſteht eine Cooperation für einen 
erheblichen Tei“ des Geſchäftsgebietes des „Phönig“ und 
eine erhöhte Anteilnahme der Prudential im Rückverſiche 
rungswege am eigenen Geſchäft des „Phönig“ und an dem 
Geſchäft von ungefähr 20 in mehreren Ländern domizilie 
renden Geſellſchaften, die ihrerfeits mit dem „Phönig“ in 
Verbindung ſtehen. In den erweiterten Direktionsrat des 
„Phönix“ find von reichsdeutſchen Mitgliedern die Herren 
Siegfried von Kardorff, Vizepräſident des deutſchen Reichs. 
tages, Dr. Heinz Kohlen und Reihsminifter a. D. Wilhelm 
Scholz neu berufen worden. 


. ͤ SE, 
Moderne Laden- 2 kinterwaben,], ur-. 
einrichtung ` ke — zl Ter 
in Gleiwig preis-] Orinda, Beuth., Bahn- bei Blasen- 

wert zu verkaufen. An. hofſtraße 2, rechtes und Nierenleiden 


gebote unter L. m. 958 Se 1 
a. d. G. d. 8. Beuth. Seitenhaus, 1. Etage. in allen Apotheken 
k -ñ᷑ ́ —L2 . ——L᷑ñ 


Güllhalter 
Dreſistifte 


deutsdie 
— — 


Papier- und Bürobedarfshandlung Gleiwitz 


Verlagsansiali KI & Müller G, m. b H. Wilhelmstr. 45 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. einreichen. 


Re Realſteuerſätze für 1931 in Peiskretſcham 


Was im Jahre 1930 geleiſtet wurde 


Peiskretſcham, 28. Juli. 

Unter dem Vorſitz des Stadtverordnetenvor⸗ 
ſtehers Buchwald fand eine außerordentliche 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, in der 
der Haushaltsplan für das Rech⸗ 
nungsjahr 1931 beraten wurde. An der 
Sitzung nahmen Bürgermeiſter Tfhander und 
Beigeric...ır Kaſtner teil. Der Haushalt 
des Schulweſens wird in Einnahme und 
Ausgabe mit 123 000 RM aufgeſtellt. Er- erfor- 
dert einen Zuſchuß der Kämmereikaſſe von 71 906 
RM. Dieſer Zuſchuß iſt um 7300 RM geringer 
als im Vorjahre. Der Etat wird ohne Muz- 
ſprache einſtimmig angenommen. Dann gibt 


Bürgermeiſter Tſchauder 


einen eingehenden Verwaltungs bericht 
des pirn, Der Magiſtrat hat in 46 Sitzun⸗ 
en 1294 Vorlagen erledigt. Zur Behebung der 
ohnungsnot wurde der Stadt ein 3, Reichs- 
aus überwi 
oſten ſtellt ſi 


auf 31 888 RM. Im g. Reichs ⸗ 
aus ſind 11 


€ ve gebaut. Von privater 
eite wurden 15 Wohnungen gebaut. Die Land⸗ 
geiellicaft bat an der l 
11 landwirtſchaftliche Siedlungen und eine þ 
nerfarm errichtet. Um Arbeitsloſe und 
N sempfänger zu beſchäftigen, 
wurden für © E bau 7800 AM verwandt. 
Die en Wellen ſich nen der 
Grunderwerbskoſten auf 20 000 RM. us. 
gabe fand durch die Dithilfe, die Grundförde⸗ 
rung und eine Kreisbeihilfe Deckung. Bei Bereit⸗ 
ſtellung ausreichender Reichs- und Staatsmittel 
aus der Oſthilfe, der Grundhilfe und der ver⸗ 
ſtärkten Förderung könnten im Herbſt 1931 
wiederum Notſtandsarbeiten in größerem 
Umfange ausgeführt werden. Die Stadt hat 
gegenwärtig 55 rbeitsloſenunterſtützungsempfän⸗ 
Kriſenunterſtützungsempfänger und 
rtserwerbsloſe. Der Haushaltsplan 
e in Einnahme und Ausgabe mit 
ab und erforderte trotz der Real- 
ee — immer noch 


450 Proz. zur Staatsſteuner vom Grundver⸗ 
mögen vom bebauten Grundbeſitz, 


4 
j Säi 


ein Waldlauf veranitalte. Der Tag E 
mit Gymnaſtik und Spielen verbra 
und am Abend erfolgte der Rückmarſch. k, 
Donnerstag fällt der Heimabend aus. Dafür 
iſt auf — 3 Monatsverſammlung feſt⸗ 
geſetzt, die um 20 br Dé Lokal Grabka beginnt. 


* Plänkelei geiigen Hochzeitsgäſten und 
Straßenkehrern. Sonntag früh wurde das 
ee rtommando, nach der Kloſter⸗ 
E CSC wo einige angetrunkene Pers 

1. b 85 von einer Hochzeit amen, mit einer 

— Straßenkehrer in Streit geraten 
waren, die in eine rei ausartete. Gegen 
zwei Perſonen wurde Anzeige erſtattet. 

* Sonderbarer Selbſtmordverſuch. Auf der 
Kreidelſtraße verſuchte ein Arbeiter in der Nähe 
des Keithdenkmals durch Verſchlucken eines 
Stüdes von einem Raſſermeſſer Selbſt⸗ 
mord zu begehen. Er wurde durch Sanitäter der 
Sanitätswache am Bahnhof in das Städtiſche 
Krankenhaus gebrocht 

„Die fremde Windſchutzſcheibe. Auf der Bahr- 
bofſtraße zerſchlug ein Kraftwagenführer die 
Windſchutzſcheibe eines fremden 
Kraftwagens. Es ſammelten fih etwa 500 

onen an. Das Aebarballabwehrkan | ; h;(k ̃ꝛ ' 0u . .. „ 
zerſtrente die Menge und lieferte den Täter in 
das Polizeigefängnis ein. 

a u rein Schönwald. Für Verdienſte 

iegervereinsweſen erhielten 
2 Mitelieher des ar ge: Schönwald 
Ebrenkreuze, und zwar die 1. Klaſſe Franz 
8 und die 2. Klaſſe Thomas 
Swonke. 

Sammlung Së Arbeiterſamariter. Der 
Preußiſche Wohlfahrtsminiſter und 
der Oberpräſident der Provinz Oberſchleſien 
haben dem Arbeiter-Samariterbund, Sitz Chem⸗ 
nitz, für den Monat Auguſt eine öffentliche 
Straßenſammlung im preußiſchen Staats- 
giia und eine Hausſammlung in der geſamten 

rovina Schleſien für einige Tage im Anauit ge⸗ 
nehmigt. Sammlung wird Sei in Gleiwitz ſtatt⸗ 
inden. Der Ertrag iſt für den Ausbau der 

rganiſation. und zur Schaffung von Sa⸗ 
mariterausrüſtungs material un 
Hilfsgeräten beitimmt. 

* Wohnungseinbruch. In der vergangenen 
Gent va in gen em. er der em 

titraße um die ittagszeit ein in- 
bruchsdiebſtahl verübt. Der Täter bet⸗ 
telte vorher in dem Ganie. Als ihm nicht ae- 
öffnet wurde, erbrach er die Wohnen. Geſtohlen 
wurden 3 fifberne Taſchenuhren, ein brauner 
Herrenanzug, ein Fünfmarkſtück und Wäſche. 
Sachdienliche Angaben werden nach Zimmer 61 
des Polizeipräſidiums erbeten. Verſchwiegen⸗ 
Heit wird zugeſichert. mg 

„ Bon einem Auto überfahren. Am Dienstag 
gegen 18.25 Uhr wurde an der Bebartshalteftelle 
der Straßenbahn auf der Raudener Straße der 
ie er Lazar von dem Laſtkraftwagen 

I K 34162 angefahren. Lazar überquerte ge- 
rade die Straße, um einen Straßenbahn⸗ 
wagen zu beſteigen. Er brach beide Beine 
und erlitt Verletzungen am Kopf und an den 
Händen. Der Verletzte and Aufnahme im Städti⸗ 
ſchen Krankenhaus Friedrichſtraße. 


T o ſt 


Silbe .Das Feſt der ann 
3 am 30. Juli Propinzial-Ober⸗ 


medizinalrat Dr. Schinke und Gemahlin. Dber- 
medizinalrat Dr. 
i 


La 
— — —— — — 


Dr Schinke iſt ſeit 1927 Leiter der 
Toit. 


en. Der Anteil der Stadt an den C 


[Eigener Bericht) 


315 Proz. vom landwirtſchaftlichen und gärt⸗ 
neriſchen Grundbeſitz, 


373,75 Proz. zur Gewerbeertragſteuer, 
1105 zur Gewerbekapitalſteuer. 
Die geſenkten Steuerbeträge werden für 
Handwerk und Gewerbe und die Landwirtſchaft 
als völlig untragbar bezeichnet. Der Ge⸗ 
werbeſtenerausſchuß hat der Notlage Rechnung 
getragen und im Einſpruch und Berufungsver⸗ 


fahren Gewerbeſteuern um etwa 3191 RM 
herabgeſetzt. 


Zur Deckung unabweislicher kommunaler 
Aufgaben mußten langfriſtige Kredite 
aufgenommen werden, 


und zwar bei der Kreisſparkaſſe in Höhe 
von 37 800 bei der Provinzialbank 
in Höhe von 14 100 RM und bei der hieſigen 
Stadtſpar- und Girokaſſe in Höhe von 
11000 RM. Ein ungedeckter Fehlbetrag in Höhe 
von 44 380 RM konnte bei größter Sparſamkeit 
gedeckt werden. Durch im Etat nicht vorgeſehene 
innahmen an Verwaftung often gz 
ſchüſſen der Reichsbahn und Poſt für die 
Etatsjahre 1925 bis 1930, die Erhöhung des Er- 
aänzungszuſchuſſes zur Unterhaltung der höheren 
Knaben⸗ und Mädchenſchule und die Einnohme 
aus der Bürgerſteuer konnte ein Beſtand 
von 53300 RM in das Jahr 1931 übernommen 
werden. Der 


Zuſchuß zur Wohlfahrtskaſſe, 


der für 1931 mit 24 550 RM vorgeſehen, wird bei 
weitem nicht ausreichend ſein und eine bedeutende 
Ueberſchreitung Lä Etatstitel not= 
wendig machen. uch des Krankenhauſes |S 
iſt infolge der hen des Knappſchaftslaza⸗ 
retts in Rokittnitz um 25 Proz. zurückgegangen. 


Der Schuldenſtand der Stadt belief ſich 
am 1. 4. 31 auf 565 165,70 RM. 


Nach dem ſtädtiſchen Lagerbuch beträgt der Wert 
der ſtädtiſchen Häuſer und Liegenſchaften 1 300 000 
RM. Der ungedeckte Fehlbetrag für 1931 beträgt 
49 000 RM. Der Bürgermeifter weiſt auf die 
dringende Notwendigkeit einer ſtarken Droſſelung te 
aller Ausgaben hin. Stadtverordnetenvorſteher 
Buchwald dankt für den gründlichen Bericht. 

Dann wird in die Beratung des Hauptetats 


der Kämmereikaſſe für das Etatsjahr 1931 ein- 
getreten. Zunächſt werden 


die Ausgaben 
vorgetragen. Es erfordern: 


Hauptverwaltung 74 500 RM. 
aten 30 500. RM, 
Bauverwaltung 23 100 RM, 
. 126 500 mm. 
Volksbildung 124600 RM 
ohlfahrtspflege 68 500 RM, 
Finanzverwaltung 141600 RM 
Außerordentlicher Etat 15 250 RM. 
Die Summe der K beträgt 604 500 
AM gegen 583000 RM im Boriebre. Der Titel 
Gemeindeveranſtaltung ift pegen 
das Vorjahr um 12000 AM, der Titel Volksbil⸗ 
dung um 22 000 RM gekürzt worden. Für Wohl⸗ 
fahrtspflege wurden 29000 RM mehr in den 
Etat eingeſetzt. 


das 


An Einnahmen 
ſind vorgeſehen: 


Ratibor 


* Vom Poſtamt. Die Zablung der Mili- 
tärverſorgungsgebühren für Augquſt 
erfolgt am Mittwoch, die Sozialrenten werden 
am Sonnabend, dem 1. Auguſt, gezahlt. 


* Seine Stillegung der Firma Hegenſcheidt. 
Montag vormittag wurde in Ratibor die Nach⸗ 
richt verbreitet, daß Verhandlungen über die 
Stillegung bei der Firma Hegenſcheidt 
GmbH. eingeleitet worden feien. Wie uns von 
der Direktion foeben mitgeteilt wird, entbehrt 
dieſe Nachricht jeder Unterlage. Es wurde nur 
durch die Umlegung einer Werksabtei⸗ 
lung eine andere Einteilung in der Werks- 
leitung herbeigeführt, wie dies häufig bei Grop- 
betrieben der Fall iſt. 


* Verkehrsunfälle. 


kürzt Sonntag nachmittag 
ürzte 


auf der Troppauer Straße der 33 
Jahre alte Arbeiter Hans Wanzin ra aus 
Bresnitz, Kreis Ratibor, ſo unglücklich mit 
ſeinem Rade, daß er ſich einen e ein- 
bruch zuzog und ins Städtiſche Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. — In der Wilhelm⸗ 
ſtraße wurde die in der Troppauer Straße woh- 
nende Witwe Langer von einem Perſonenkxraft⸗ 
wagen angefahren. Zum Glück kam die Frau 
mit leichteren Verletzungen davon. — An der Ecke 
Wilhelm- und e ER ſtießen ein Dresd- 
ner und Ratiborer Kraftwagen fo hart aufein- 
ander, daß beide Wagen ſchwer beſchädigt wurden. 


* Das Fejt der Kleingarten⸗Kolonie „Frohſinn“, 
Der Himmel ſtrahlte im herrlichſten Blau, als 
eine überaus große Zahl von Freunden der 
pretn KA nach den in prächtigſten Far- 
ben- und Blumenſchmuck prangenden Gärten an 
der Alten Feldſtraße en um rn 
an dem Sommer- und K der Vere 
le ba ee D 

önſter Weiſe auszugeſtalten verſtand. So konnte 
Direktor Kind als Vorſitzender der Kolonie 

Frohſinn“ in ſeiner Begrüßungsanſprache ins⸗ 
ßeſondere Dberbürgermeifter Kaſchny wu Frau 
Stadträtin Hyckel als eifrige Förderer der 
KKleingartenbeſtrebungen, zahlreiche werord⸗ 


Staatsheihilte 
rungspräſident wird darauf Ae 4 E 


88 77 200 RM. 
olizeiverwaltung 2060 AM, 

Bauverwaltung 1000 RM, 

See heveranitattungen 117 420 RM. 

Volksbildung 46 

Wohlfahrtsverwaltung 42 350 RM 

Finanzverwaltung 318220 AM, 
insgeſamt 604 550 RM. 

Der Etat ie" aljo in Einnahme und Aus- 
gabe mit 604 550 RM ab Der Stadtverordne⸗ 
tenvorſteher Buch wald warnt vor einem zu 
peit gehenden Optimismus in den Einnahmen. 

Der Etat findet einſtimmige Annahme. Der 
Magiſtrat empfiehlt auf Vorſchlag der Finanz ⸗ 
kommiſſion den Stadtkörperſchaften an Zuſchlä lā- 
gen au erheben: 


1. an Gemeindeſteuerzuſchlägen: 

a) zur Staatsſteuer vom Grunde 
vermögen ! (bebauter 8 450 Proz. 
mal 15 664,71 RM = 70 491,15 RM 
b) zur wee vom Grun dvermö⸗ 
en II (landwirt AN ie und 3 

rundb 900 Proz. 4868 
SCH 228,60 
zur EEN A 
zo = 3898,80 RM = 21 054,52 RM. 
) zur Filialſteuer 648 Proz. Mehrzu⸗ 
Weg = 


151,20 AM, 

e) zur Gewerbekapital 
Proz. mal 422,10 RM = 5740,56 

An Bü r Age fol der Landesſa 
erhoben werden. Die Einnahme wird auf run 
10000 RM geſchätzt. An Gemeinde 
fteuer ie erhoben werden: 2,50 RM 
ec infachbier, 920 RM je Hektoliter 
Schankbier, 5,00 RM ſe Hektoliter Vollbier, 
7.50 je Hektoliter Starkbier. Es wird mit 
einer Einnahme von 12000 RM gerechnet. 


Die Erhebung eines Zuſchlages von 
50 Proz. zur Bürgerſtener wird wegen 
der außerordentlich geringen ſteuerlichen 
Leiſtungsfähigkeit der hieſigen Steuer⸗ 
pflichtigen als untragbar abgelehnt. 


Pur Deckung des noch verbleibenden Fehl ⸗ 
etrages Ae der Regierungspräſident zu bit- 
E E r Verzinſung und Tilgung des zum 
Volks 8 aufgenommenen taatsbank- 
kredits und außerordentlicher Baukoſten an der 
Volksſchule a 17 5 nah e bag, 


mal 
540 
1360 


ewer 
M, 


ier ⸗ 
M. je Het- 


— 


von 20 000 R gie Zur Deckung e 
ae 8 e E Fehlbetrages 
n Höhe von rund 32 000 wird um e ne 


gebeten. Der Reg 


folge der Erhöhung des Reichsbankdiskonts e 
10 Prozent ein Mehrbetrag für die e RN 


; boii e joe. Side a 


Deckung ee, Te 
Seirehharfatge 94000 9 5 igt Sat 

ungedeckte Fehlbetrag, SC Dedu 
urch die Stantsbeibilie erwartet wird, Bä ige 
erhöhen dürfte. Die Vorſchläge der Finanzkom⸗ 
miſſion werden einſtimmig angenommen. 


Zur Deckung der durch die von der Landgeſell⸗ 
ſchaft errichteten Siedlungen bedingten 
Koſten für die Neuregelung der öffentlich recht⸗ 
lichen Verhältniſſe wurden durch Beſcheid des 
Landeskulturamtspräſidenten dem Gef Wit 
RETIE Peiskretſcham 8000 RM z 

Verfügung geſtellt. Dieſen eric pet ber Schul⸗ 
verband als unzureichend ablehnen müſſen. 
Es iſt beim Oberlandeskulturamt Einſpruch 
erhoben worden mit dem Antrag, den Beitrag 
der Landgeſellſchaft auf 9600 RM zu erhöhen. 


nete und die Mitglieder der anderen Kolonie herz⸗ 
lich willkommen heißen. chdem der Vorſitzende] V. 
guf die Notwendigkeit der soerat hingewieſen 
hatte, brachte er ein Hoch auf den Reichspräſiden⸗ S 
ten aus, in das begeiſtert eingeſtimmt wurde. 
Ein abwechſelungsreiches Programm wickelte ſich 
dann ab. Heller Jubel entbrannte unter der 
fröhlichen Kinderſchar, als „Kaſperle“ 
mit feinem „Safperle-Theater" aufwartete, Den 
Abſchluß der Kinderbeluſtigung bildete ein „Hoch⸗ 
zeitszug“ mit einer Lampionpolonaiſe. 


Bin denburg 


Kom muniſten wegen Landesfriedensbruchs 
angeklagt. Vor dem Gericht werden ſich am 
Sonnabend 8 Kommuniſten wegen Landes⸗ 
friedensbruchs und unbefugten Waffenbeſitzes zu 
verantworten haben. Sie ſind gegenwärtig im 
Zentralgefängnis Ratibor untergebracht. 
Ihre Ueberführung mußte erfolgen, da fih wäh- 
rend ihrer hieſigen Inhaftierung vor dem Ge⸗ 
fängnis alltäglich Radauſzenen abſpielten. 


+ Jungdeutſcher Orden. Der erweiterte 
Bruderkonvent findet Mittwoch abends 8,15 Uhr 
im Kaſino e Henning ütte (Bismarck⸗ 
zimmer) ſtatt. richt der acte 
ber SS, aul Müller aus Berlin 

* Vom Sudetengebirgsverein. Die Mitglieder 
des Sudeten⸗Gebirgspereins können 
mit der 3 und der Jahresmarke 
1931, in Verbindung mit dem Reiſepaß, gebüh⸗ 
renftei die Grenze zum Altvatergebirge 
überſchreiten. 


* Sa o Deutſcher Frauenbund. Der geplante 
äi H Lie de Mitglieder des Set Dent⸗ 
GA undes findet beſtimmt am E 

De jeder Witterung Statt. — Sa Dë 
30 für „Nord“ Pfarrſtraße, für „Su“ Kinder 
ielplatz an der Sosnitza Straße. Gemeinſamer 
um 3 Uhr nachmittags. Kinder ſind 


usmar 
16 Kneſebeck bietet ihnen reid- 


mitzubringen. Onk 
lich Unterhaltung. 


* Bund ehem. SS. und Freikor 
Die V. Ze Stets r 
burg in Zaborze mit ihrem ührer Hans 


Othilfe und Gerichtsgebühren 


Ratibor, 28. Juli. 


Landesſtempel und Gerichtsgebühren, die bei 
Umſchuldungsmaßnahmen im Rahmen der D ft- 
hilfe entſtehen, können nach einem Erlaß des 
Preuß. Staatsminiſteriums niedergeſchla⸗ 
gen oder erſtattet werden. Dasſelbe gilt für Ge- 
bühren für die Erteilung von Beſcheinigungen 
oder begl. Abſchriften aus dem Grundbuch oder 
aus öffentlichen Regiſtern. Zuſtändig iſt für 
Oberſchleſien das Landes finanzamt in 
Neiße bezw. die Landgerichtspräſidenten. Wer 
Stempel und Gebühren erlaſſen haben will, muß 
durch eine Beſcheinigung des Kommiſſars für die 
Oſthilfe, Landesſtelle Oppeln, nachweiſen, daß es 
ſich um Geſchäfte im Rahmen der Oſt⸗ 
hilfe handelt. Die Niederſchlagung oder Er- 
ſtattung von Gebühren für Beſcheinigungen, 
Grundbuchabſchriften uſw. erfolgt, wenn dieje Be- 
ſcheinigungen uſw. auf Antrag der Beteiligten un⸗ 
mittelbar vom Grundbuchamt oder der Regiſter⸗ 
ſtelle an die Landesſtelle in Oppeln oder den Ma- 
giſtrat geſandt werden. Auch vor dem Staats⸗ 
miniſterialerlaß angeforderte bezw. bereits be⸗ 
zahlte Koſten aus Anlaß der genannten Geſchäfte 
können auf Antrag, dem eine entſprechende Be- 
ſcheinigung der Landesſtelle oder des Magiſtrats 
beigefügt ift, nachträglicherſtattet werden. 


Erdbeben im Kreife veobſchüt 


Leobſchütz. 28. Juli. 

Wiederum iſt der ſüdliche Teil des Kreiſes 
von einem ſtärkeren Erdbeben von fünf 
Sekunden Dauer heimgeſucht worden. Das Be⸗ 
ben, das aus Richtung Rautenberg und Alt⸗ 
bater herkam, war von einem donnerähn⸗ 
lichen Rollen begleitet. Nach einer Stunde 
wiederholte ſich das Beben in geringerer Stärke. 
Mehrere Häuſer weiſen Riſſe auf. 


Keine Einſchränkung des 
polnischen Flugverkehrs 


Kattowitz, 28. Juli. 

Die Meldung, daß nach der Einſchränkung des 
Eiſenbahnverkehrs auch im Flugverkehr in 
Polen erhebliche Einſchränkungen be⸗ 
vorſtänden, indem nur alle zwei Tage der 
Flugverkehr durchgeführt werden ſoll, wird von 
zuſtändiger Stelle dementiert. Der gegen- 
ein Flugplan bleibe bis 15. September in 

Kraft; ob nach dieſem Zeitpunkt über das biz- 
herige Maß hinaus Einſchränkungen vorgenom⸗ 


men werden, ſtehe zur Zeit noch nicht feſt. 


Wüſte ENEE bei 
einem Fußballspiel 


Kattowitz, 28. Juli. 

Die Undiſzipliniertheit der Spieler und Zu⸗ 
ſchauer von Fußballſpielen, die feit einiger Zeit 
immer mehr zu Tage tritt, hat am Sonntag zu 
einem ganz wüſten Auftritt in Bittkow 
geführt. 
beſchimpften ſich während des Spieles und 
die Gaſtmannſchaft war das Ziel der Verunglimp⸗ 
fungen des Publikums, das fogar tätlich vor ⸗ 
ging. Die Polizei mußte mit blanker Waffe 
gegen die Zuſchauer vorgehen. 


NN tree DE ki hat Dé dem Bund ehem. SS,- und 
Frei rpskämpfer angeſchloſſen. Die Bezeichnung 
V. Komp. Freikorps v. Hindenburg iſt erloſchen. 
Die sie Bezeichnung lautet: DFR. „Schwarze 
„Kameradſchaft Hindenburg, Ortsgruppe 


505 ed 

Nutze Sonne und Waſſer! Welch köſtlicher 
Gedanke der Stadtväter war die Anlage der 
Planſchbecken in der Promenade am Geck 
ner Waſſer, in der Grünanlage an der Sos⸗ 
nitzaſtraße und in der neuen Siedlung an der 
i In den warmen Tagesſtunden ſind 
die Becken, die infolge ihres niedrigen Waſſer⸗ 
Deeg ſelbſt AC bon Sen län aufge I 
werden, von unzä ligen Kindern jeglichen Alters, 

Mädchen wie Jungens, übervölkerk. Schnell ift 
der Garderobewechſel vorgenommen und ſchon 
plätſchert der neue Gaſt im fühlen Naß. Eile 
tut not, meinte ein kleiner Bengel mit liſtigen 
Augen nach der hohen Aufſicht ſchielend, die 
Hindenburger Straßen ſind auch gar zu ſchmutzig. 


Was würden wir nur machen, wenn wir unſere 


ſchönen Planſchbecken nicht hätten! Und meint 
es die liebe Sonne gar zu gut, dann wird 
der Kreis der Kühlung ſuchenden Jugend immer 
größer, ſodaß der vorhandene Platz kaum ang- 
reicht. Jedenfalls iſt der beſchrittene Weg ein 
glücklicher, um die des Ne unkun⸗ 
digen Kleinen vor dem Baden an gefährlichen 
Stellen fernzuhalten und ihnen trokdem Gelegen- 
heit zu geben, fih durch das Sonnen- und 
Waſſerbad abzuhärten. ; 


Mein billiger 


Saison- Ausverkauf 


hat begonnen! 


In allen Abteilungen besonders billige Angebote In 
Damenwäsche,Bettbezügen,Gardinen 
Herren-Artikeln und Strickwesten 


Johann Jarisch, Zeg 08, 


Kronprinzenstr. 283 


Die Mannſchaften der beiden Gegner 


EEN, Bee. 


d 
x 
Y 
5 
N 
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angeführten Vorſchriften kann neben der Beftra- 


Filme der Woche 


i Beuthen 
„Wenn die Soldaten .. im Deli⸗Theater 


„Dies ift ein harmlos⸗fröhlicher Militär 
film, der im Oeſterreich der Vorkriegszeit 
ſpielt und alle Ingredienzien enthält, die man 
von einem Filme dieſer Art verlangt. Uns 
Aelteren lacht wieder einmal das Herz, diesmal 
im flotten „Viervierteltakt“, wenn ein 
ſchmuckes Dragonerregiment in die neue Garni- 
ſon einrückt. Freilich nur in eine „kleine“ 
Garniſon. Und das iſt des Pudels Kern; denn die 
Herren Leutnants hatten es im alten Standort 
etwas zu toll getrieben, ſotaß der geſtrenge Herr 
General eine Strafverſetzung befahl, frei⸗ 
lich ohne den Erfolg, den er erwartet hatte: die 
ſich lieben, finden 15 am Ende auch in der 
Kleinſtadt und der höchſte Vorgeſetzte muß 
es Déi ſchließlich gefallen laffen, Schwieger ⸗ 
vater eines Leutnants zu werden. Dieſer Mili⸗ 
tärſchwank wird mit hübſchen Schlagerliedern, 
wie „Ich möchte immer nur Leutnant fein” und 
„Heute ſtehl' ich deine Liebe“ garniert, deren 
Worte Kurt Schwabach verfaßt und deren 
Melodien von Willi Meiſel ſtammen, Schau⸗ 
ſpieleriſch ift der Film bei Charlotte Ander, 
Ida W ift, Hermann Thiemig, Ernſt Ver⸗ 
ebeg und Jack Mylong⸗Münz beſtens auf- 
gehoben. Bild- wie Tonaufnahmen find 
einwandfrei. Die Emelka⸗Wochenſchau zeigt u. a. 
die feierliche Enthüllung des Streſe⸗ 
manndenkmals in Mainz. 


—. , . ̃]⅛ - , , RE 
des Abends ſprach Gauredner 


Belümpiung des Knatterns 
der Krafträder 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit⸗ 
teilt, hat der Regierungspräſident in Potsdam 
Maßnahmen getroffen, dem immer unerträg- 
licher werdenden vorſchriftswidrigen 
Lärm der Krafträder entgegen zu wirken. 
Er hat deshalb alle im Bezirk im Polizeidienſt 
Tätigen zu gemeinſamem Kampfe gegen die Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit einzelner Kraftradfahrer aufgefor⸗ 
dert. 

Als rechtliche Grundlage hierzu dient 
die Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr vom 
15. Juli 1930, da nach $ 3 Abſ. 1 dieſer Verord⸗ 
nung die Kraftfahrzeuge verkehrsſicher und jo ges 
baut, eingerichtet und ausgerüſtet ſein müſſen, daß 
jede Beläſtigung von Perſonen und Gefährdung 
von Fuhrwerken durch Geräuſch, Rauch, Dampf 
oder üblen Geruch ausgeſchloſſen iſt. Die Ab⸗ 
führung der Verbrennungsgaſe bei Verbrennungs⸗ 
maſchinen hat unter Anwendung ausreichender 
ſchalldämpfender Mittel zu geſchehen; 
das Ende des Auspuffrohres darf nicht nach ab- 
wärts gerichtet fein. Die Anbringung von Ans- 
puffklappen und andere Maßnahmen, die es er⸗ 
möglichen, die Schalldämpfer in ihrer Wirkung 
abzuſchwächen oder auszuſchalten, ſind verboten. 
Bei Zuwider handlungen gegen die vor- 


ſuchung möglich. Zum Zwecke einer wirkungs⸗ 
vollen Bekämpfung der vorſchriftswidrigen Ge- 
räuſche haben neben unregelmäßigen Kontrol⸗ 
len alle Polizeibeamte die Verpflichtung, knat⸗ 
ternde Kraftfahrzeuge feſtzuſtellen und zur Anzeige 
zu bringen. 

* 

Es ift zu wünſchen, daß Dë der Regie- 
rungspräſident und die Polizeiorgane in 
Oberſchleſien den radauluſtigen Mo- 
torradfahrern etwas mehr widmen würden. 
Beſonders die jüngeren Fahrer betrachten es als 
einen beſonderen Sport, mit möglichſt großem 
Lärm durch die ruhigen Straßen der Städte zu 
fahren, nicht gerade zur Freude der Ruhe ſuchen⸗ 
den Bevölkerung. 


Loobſchũtzʒ 


„Einführung der Bierfteuer. In den Land- 
8 Eiglau, Kaſimir, Löwitz Schönbrunn, 

teubendorf und Waiſſak ift die Bierſteuer 
eingeführt worden. Die Steuerſätze be⸗ 
eg ür einen Hektoliter Einfachbier 2,50 
Ml., Schankbier 3,75 Ml., Vollbier 5,00 Mt, 
Starkbier 7,50 Mk. In anderen Gemeinden iſt 
die Bierſteuer mit den gleichen Sätzen bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt eingeführt worden. 

„ Schadenfener in Piltſch. Das zur Erb- 
richterei gehörige Geſindehaus brannte aus 
bisher unaufgeklärter Urſache nieder. Die Fa⸗ 
milien mußten ihr Hab und Gut zu den Fen⸗ 
ſtern hin auswerfen. Der anſtrengenden 
Tätigkeit der Piltſcher Wehr iſt es zu verdanken, 
daß die angrenzenden Gebäude vor den Flam⸗ 
men gerettet werden konnten. Fünf Jami- 
lien find obdachlos geworden. 


Krouzburn 


$ Politiſche Kundgebung der Nationalſozialiſten. 
Im GC ten ee E ele veran⸗ 


ſtaltete die hieſige Ortsgruppe der . eine 


politiſche Kundgebung. Im erſten Teil 
Sender ſprach ein ehemaliger Kommuniſt über 


erlebtes und Selbſtgeſchautes in 
Sowjetruß land“. Die Aus ührungen eines 
Berufenen ließen vor dem Zuhörer ein anſchau⸗ 
liches Bild von den en Verhältniſſen im 
„gelobten“ Rußland en n. Im zweiten Teil 


Vorträgen wurde mit ſtarkem Beifall gedankt. 
Der Kundgebung war ein Propaganda- 


Sportnachrichten 


kämpften. Der Klubkampf wurde mit je 8 Herren 
amd 4 Damen ausgetragen. 


Schwimmlam p; 
Ungarn — Frankreich 2:0 


Im ausverkauften Kaiſerbad zu Bu dopeſt 
wurde der Länderkampf Ungarn—Frankreich im 
Schwimmen ausgetragen, der erwartun o 
von den Ungarn überlegen mit 2:0 Punkten 
wéiee? wurte. Die Einheimiſchen hatten um jo 
eichteres Spiel, als die Franzoſen zur amal 
200-Meter-⸗Kraulſtaffel ohne Taris antreten ung- 
AS 

ngarn kaum gen, die gro 

von 9:32,6 herausſchwammen, Ze enb Frani- 
reich 10:29 benötigte. Die Zeiten der fi 
Ungarn waren: Wannie II 232,2: 
2:24: Spekely 2:22 und Dr Barany 2.226. 

Im Waſſerballſpiel triumphierten 
die Ungarn mit 5:1 (3:0) Toren. Bis zur Pawie 
legten die Einheimiſchen durch N emeth drei 
Tore vor; nach dem Seitenwechſel war zu nächſt 
09.] Frankreich durch Cuvelier erfolgreich, d 
erhöhte der Ungar Keſerü durch zwei weitere 
Treffer auf 5:1. Dabei blieb es bis zum Schluß. 


Schwimmerklaſſe in Düſſeldorf 
Lotte Kotullas Rivalin ſchwamm 1215 
t die geſamte Weſtdeutſche Schwimmerelite 
Ge Sonntag im Düſſeldorfer Rheinſtadion 
zu einem ſogenannten 8 
men verſammelt. Trotz Regenwetters li der 
Beſuch nichts zu wünſchen übrig. be 


Deiters gte über 200 und 400 

beiten Leiſtungen, im 100-Meter-Kraulſchwi 

— Im i klar Wohn Frän- 
n 


ſetzte ſich Derichs! 8 
100 Meter 115,4: 2. Elf. Saſſerath. Reydt, 


lein Middendorf, 
1:28, 
Rivis’ neuer Diskus⸗Rekord 


„Die zärtlichen Verwandten“ in den 
Kammer«⸗Lichtſpielen 


Richard Oswald hat den Tonfilmſchwank 
von den „Zärtlichen Verwandten“ inſzeniert. Die 
geſamte Verwandtſchaft überfällt ein junges Ehe⸗ 
paar anläßlich einer Familienfeier. Der ewig 
grollende Onkel iſt zur Stelle. Obwohl die 
junge Frau es den Gäſten ſo behaglich wie möglich 
zu machen ſucht, kann ſie es niemandem recht tun. 
Dem einen iſt die Wohnung zu modern, die andere 
ſchimpft über die Verſchwendungsſucht. 
Als ſogar zufällig herauskommt, daß die junge 
Frau früher beim Theater war, geht der 
Skandal los. Das Haus iſt das reine Tollhaus 
geworden. Den jungen Ehemann will man zwin⸗ 
gen, ſich ſcheiden zu laſſen. Nun platzt ihm und 
der jungen Frau die Geduld. Die geſamte Ver⸗ 
wandtſchaft wird hinausgeworfen. Friede, Freude 
und Glück ſind nun im Haus. Von der langen 
Reihe hervorragender Darſteller ſind vor allem 
die „Tante Betty“ der Adele Sandrock und 
der „Onkel“ Felix Breſſarts hervorzuheben. 
Fam tragen Ralph⸗Arthur Roberts, Wil- 

elm Bendow, Harald Paulſen, Charlotte 
Ander, Camilla von Hollay, Kurt Lilien, 
Lotte Lorring und Guſtl Stark⸗Gſtetten⸗ 
baur mit glänzenden Leiſtungen zu dem Erfolge 
bei. Man genießt eine Fülle humorvoller Qeder- 
biſſen, die man mit größten Behagen entgegen⸗ 
nimmt. 


Grazer Athletil⸗Klub 
in Beuthen 


des Grazer 
Die Gäſte ſind 


Wir erinnern nur an ihren 9:1⸗Sieg über die 


Die Gäſtemannſchaft ſpielt in folgender Anf- 
ſtellung: Nemſchak: Friſcher, Wider; Lube, Mba- 
mef, Rerter; Heubrander, Ptacek, Dr Reinthaler, 
Stany, Kovat. 

Beuthen 09 wird feine Mannſchaft nach einem 
. L das Mittwoch, 16 Uhr ſteigt, auf⸗ 

ellen. 


Eine Attacke gegen den IFY. 


Die Not der kleinen Vereine 
Im Rahmen der Jahresverſammlung des 


` Oſſyra über 
„Kampf um Preußen“. Die Ausführungen ſtanden 
im Zeichen des Volksent ſcheides. Beiden 


umzug durch die Straßen der Stadt voraus- 
gegangen, bei dem zum erſten Male der Spiel- 
mannszug in Erſcheinung trat. 


„ Das Kino ſpielt wieder. Die Ruhepauſe 
für unſere Reſidenzlichtſpiele, die auf Grund der 
finanziellen Verhältniſſe zwangs w eiſe ein⸗ 
gelegt werden mußte, hat mit dem Mittwoch ihr 
Ende exreicht. Mit dieſem Tage ſind die beliebten 
Lichtſpiele wieder geöffnet. Es läuft zur Wieder⸗ 
118 der bekannte Tonfilm „Der Tanz-“ 

uſar“. 


Oppeln 
* Abrahamsfeſt des Bürgermeiſters Scholz. 
Bürgermeiſter Scholz, der ſich gegenwärtig auf 
Erholungsurlaub indet, konnte am 
Dienstag ſeinen 50. Geburtstag begehen. 
Nach einer erfolgreichen Praxis als Rechtsanwalt 
in Hindenburg trat er in die Dienſte der Stadt 
Hindenburg über und wurde am 6. Mai 1920 zum 
2. Bürgermeiſter von Oppeln gewählt. Ober- 
bürgermeifter Dr Berger jowie Gtabtverord- 
netenvorſteher Studienrat Kaluza überſandten 
ah Glückwunſchtelegramme und Blumen- 
n. 


Neiße ehrt ſeinen Ehrenbürger 


eines Bunbdesvdermögens und erhob in 
dieſem Zuſammenhang die E iberia den Ver- 
einen insbeſondere für die Jugendpflege 
vermehrte Gelder zur Verfügung zu ſtel⸗ 
len. Es ſteht zu erwarten, daß der Bezirk 
Lübeck Mecklenburg feine Forderungen als Antrag 
ei? dem nordiſchen Verbandstag vorbringen 


halter war er ſelbſt jeit 1928 mit 47,45 Meter. 
J ir in dieſem e noch 
46⸗Meter⸗Wurf hinaus- 
offmeiſters Kölner Lei- 
5 an die 


E Stelle; lediglich der Ungar 9 erreichte 


wi 


München 1860 beginnt die Saiſon 


Dias erſte Spiel in der neuen Saiſon trug die 
im Kampf um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft 
nur knapp unterlegene Mannſchaft von München 


brachte der 
ährigen 
elt zur 


: ` ` i ionales Leichtathleti 
1860 am Sonntag in Saarbrücken gegen die Elf] Du WER Die beft e Lei des Tages 

von Saar 05 aus. Die Münchener gaben vor un, führung ; 8 „ 
Kardinal Bertram 7000 Zuſchauern eine gute Vorſtellung und fieg- bo ———— Ai aer an 6 745 der 
- Neiße, 28. Juli. ften überlegen mit 4:1 (2:0) Toren. Huber und e e 


aufwartete. 


Oeldenberger ſtellten das Halbzeitergebnis feſt, der Nürnberger Ko pp zu verzeichnen, der Ka die 


nach der Pauſe erhöhte Huber auf 3:0, dann 
konnte der Halbrechte von Saar O5 ein Tor 
aufholen, doch Lachner ſtellte das End⸗ 
ergebnis von 4:1 her. 


Nurmi lief Weltrekord 


Nurmi brach den ſeit 1926 beſtehenden Welt- 
rekord im Laufen über zwei engliſche Meilen bei 
einem LA.⸗Feſt in Helſingfors. Er verbeſſerte 
den von Wide aufgeſtellten Rekord von 9:01,4 
ganz erheblich. Die neue 
leiſtung beträgt 8:59,5. 

Bis zur 800⸗Meter⸗Marke führte Iſo Hollo 
das Feld an, dann löſte ihn Lehtinen ab. Von 
1600 Meter bis 2400 Meter führte dann wieder 
Iſo Hollo. In den letzten 100 Meter ſchlug 
Nurmi, der faſt immer an 2. Stelle lag, in groß. 
artigem Endſpurt Lehtinen leicht. Zwiſchen⸗ 
zeiten: 400 Meter = 64; 800 Meter = 2:14,5; 
1000 Meter = 2:49; 1 Meile = 4:33; 2000 Meter 
= 5:40,5. 


Nurmi kommt nach Berlin 


` mer berühmter Läufer Paavo Nurmi gti. 
wird demnächſt in Berlin an den Start gehen, und dichtauf einen beachtlichen vierten Pag. 


Kos ka, Gleiwitz, gegen Billy de James 


ge beim internationalen Sportfeſt des SC. 
harlottenburg am 13. September. Der Finne 
Nach dem letzten Kampf in deen ſteht 
der Gleiwitzer Halbſchwergewichtler Emil 
Koska am A. Juli in Berlin vor einer 


hat eine beſtimmte Zuſage ſoeben abgegeben. 
weit ſchwereren e Tage 


Neuer Weltrekord 
Bei den amerikaniſchen Frauen⸗Athletikmeiſter⸗ 
pel) trifft Koska im F Nase T rkbrauerei in 

Bei den amerikanischen Frauenmeiſterſchaften] FETT: Kam Frese tring der H 
i ; ; : einem Acht⸗Runden⸗Kampf auf den Neger- 
in der Qeidtathietit gab es einen neuen Well RR Billy de J a rd den der weltberühmte 
Didrickſon, die mit genau 12 Sekunden die Bor-Manager Joe Edward 


Deutſchland brachte. In ` SE? Jen wich Dé 
3 2 a d ; \ utichland brachte. Fachkreiſen wir 
N Yea aa ep -4 Können des Negers gut Een 


Der Magiſtrat beſchloß in ſeiner letzten 
Sitzung, dem Erzbiſchof der Erzdiözeſe Breslau, 
Kardinal Dr Bertram, zu feinem Gol⸗ 
denen Prieſterjubiläum zu gratulieren, 
das von Oberbürgermeiſter Dr Franke, jämt- 
lichen ru ferner von dem Stabtverord- 
netenvorſteher Rechtsanwalt Dr Theiſſing 
und den übrigen Mitgliedern der Stadtverord- 
netenverſammlung unterzeichnet iſt. Erzbiſchof 
Kardinal Dr Bertram iſt ſeit einigen Jahren 
auf Grund eines einſtimmigen Beſchluſſes des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
Ehrenbürger von Neiße. 


Abſchluß des Italien⸗Fluges 


Mit der von Turin nach Rom fürhrenden 

6. Etappe wurde der Italieniſche Rundflug am 
Sonntag abgeſchloſſen. Wie auf allen vorange- 
nen Etappen ſo zeigte ſich auch diesmal der 

Ita iener Colombo als weitaus Schnellſter, 
Welt⸗Beſt⸗ denn er erledigte die 1026 Kilometer lange 
Strecke in 6:09,54, während Meleri als Zweiter 

i Als Dritter placieste ſich der 

t Luſſer in 7:04,08. Die 
ziloten Mai und Sie 
bel wurden durch Maſchinenſchäden aufgehalten. 
Mai hatte zu beheben. 
während tell reparieren 
mußte. e 
und langten in 9:55,20 


Ermäßigung für reichsdeutſche Gäſte in den 
mähriſch⸗ſchleſiſchen Kurorten 

Die im „Verband der Kurorte und Heil⸗ 
anſtalten in Schleſien und Nordmähren“ ver⸗ 
einigten Kurorte und Heilanſtalten (Bad Darkau, 
Kurort Gräfenberg⸗Freiwaldau, 
Groß⸗Ullersdorf, Bad Johannisbrunn, 
Bad Karlsbrunn, Kuranſtalt Karlsthal, 
Kurort Nieder-Lindewieſe, Sanatorium 
Zuckmantel) haben beſchloſſen, um die durch die 
Notverordnung auferlegte Ausgabe von 
100 Reichsmark Paßgebühr möglichſt 
zu kompenſieren und den reichsdeutſchen Gäſten 
den Aufenthalt zu erleichtern, auf die Dauer der 
Notverordnung bei einem längeren Kurgebrauch 
individuelle Ermäßigungen zu 
gewähren, wie z. B. durch Ermäßigung der Kur- 
tare, der Penſionspreiſe, der Kurmittel und dergl. 
Nähere Auskünfte erteilen die einzelnen 
Direktionen. i 


im 3:36,06 mit mehr als vier Stunden Bor- 
rung vor ſeinem Landsmann Meleri mit 


—— —— — 

Der „Saarfreund“ gibt anläßlich der 11. Tagung des 
Bundes der Saarvereine in Neuſtadt an der 
eſtnummer heraus unter dem Motto: 
„Saar und Pfalz, dem Reich erhalts“. Die Feſtſchrift, 
in der die Führer der Saarpolitit und prominente Ber: 
treter aus dem Saargebiet zu den aktuellen Fragen der 
Politit, des Wirtſchaftslebens und der Kultur Gtel 
lung nehmen, gibt SAM einen umfaffen- 
den Ueberblick t all die Probleme um das 


rteilt; beſonderes 

277 Go Ge als be de GE 

i i ie mi 7 läßt ſich über Neger nicht viel jagen, am 

ſich Sr Tast, rae ge * e er mit Se deutſchen Halbſchwergewi tlern 

Meiſterin über noch nicht zuſammengetroffen ift. Koska bat 

i 26,4 Sek.] bartes Training hinter Dä und bot die 

f oberſchleſiſchen Farben in der Reichshauptſtadt 
dritten Platz. Meiſterin wurde bier Eleanor] würdig zu vertreten. 


k . Handballmeiſterſchaft n Poli 
Tenniskampf Gleiwitz—Sosnitza Im Endſpiel ec? bie Deutfe RBolijei — 
„Sn dem am Sonntag (26. Juli] ausgetragenen] Handballmeiſterſchaft ſtanden ſich am tbe 
| Freundſchaftstreſſen geilen den erſten Herren- in Schwerin vor 2000 Zuſchauern die Poli- 
und Damenmannſchaften von Grün-Weiß Gleis zeiſportpereine von Berlin und Schwerin gegen- 


in feinen Ausführungen „Uebt der Völkerbund feine] un S : an; 
— — e i und geuiilen- witz-Sosnitza und Tennis⸗Klub 09 Gleiwitz waren über. Wie nicht anders zu erwarten war, zeigten 
aus?“ Frankreichs Schul ⸗ tonomiepolitik bie Herren von Grün-Weiß mit 7:5 per 5 die Berliner Poliziſten über⸗ 
unentſchieden 


rend die Damenmannſchaften 3:8 egen. Sie gewannen mit 10:4 H. 


Akzept⸗ 


die Gründung der 


und Garantiebank 


[Drabtmeldung unfere r Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. Juli. Dienstag nachmittag iſt in 

der Reichsbank die Gründerverſammlung der 

` Akzept⸗ und Garantiebank A.-G. zu⸗ 

ſammengetreten, in der die Gründung auch for- 

me ll vollzogen wurde. Die Statuten find end- 

gültig redigiert worden und bedurften nur noch 

der Genehmigung der Gründerverſammlung. Wie 

£ es heißt, it zum Vorſitzenden der Bank der 

| Staatsſekretär a. D. Dernburg gewählt wor⸗ 

| den. Das Reich iſt im Aufſichtsrat durch zwei 

i Perſönlichkeiten vertreten. Zu Mitgliedern des 
Aufſichtsrates wurden beſtellt: 

Miniſter a. D. Dr Dern burg, Direktor 
Bieber (Berliner Handelsgeſellſchaft), Direktor 
Dr Bötzkem (Bank für Deutſche Induſtrieobli⸗ 
gationen), Kommerzienrat Dr Frank (Deutſche 
Bank und Diskontogeſellſchaft!, Geheimer Lega⸗ 
tionsrat Dr. Friſch (Dresdner Bank), Präſident 
Klepper (Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe), Direktor Lipp (Deutſche Rentenbankkredit⸗ 
onitalt), Generalkonſul Dr Paul Kampner 
(Mendelsſohn & Co.), Miniſterialdirigent, Gez 
heimer Regierungsrat Norden (Reichsfinanz⸗ 
miniſterium], Miniſterialdirektor D. Reichardt 
(Reichswirtſchaftsminiſterium], Direktor Friedrich 
Reinhardt (Commerz und Privatbank), Di- 
rektor Ritſcher (Reichskreditgeſellſchaft), Di- 
rektor Schleſinger (Deutſche Verkehrskredit⸗ 
bank), Staatsfinanzrat Köbner ([Preußiſche 
Staatsbank. Seehandlung), Direktor Ehrhardt 
(Golddiskontbank). 


In die 
Direktion 


wurden berufen, vorbehaltlich einer Ergänzung, 
Generaldirektor Julian Leid und von Heyde ⸗ 
brand. Der Aufſichtsrat wird unmittelbar zu⸗ 
ſammentreten, um die für die Aufnahme des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes notwendigen Richtlinien zu 
erlaſſen. Der Kreis der zugezogenen Firmen iſt 
von vornherein auf Berlin und auch dort nur 
auf eine kleine Anzahl von Firmen beſchränkt wor⸗ 
den, weil die Behandlung der von der Akzept⸗ und 
Garantiebank AG. zu erledigenden Geſchäfte er- 
forderlich macht, daß die beteiligten Firmen 
dauernd in enger Fühlung miteinander bleiben. 
Schon auch aus praktiſchen Gründen mußte bes- 
halb der Kreis der beteiligten Firmen auf Ber⸗ 
lin beſchränkt werden und wird auch nur eine 
kleine Anzahl in ſich begreifen, weil es ſonſt un⸗ 
möglich wäre, die vielen mit der geplanten Wie⸗ 
deraufnahme des Zahlungsverkehrs auftauchenden 
Fragen mit der Schnelligkeit zu erledigen, 
die angewandt werden muß, wenn etwas Gedeih⸗ 
liches zuſtandegebracht werden In: e wis i 


Berlin, 8. Juli. Miniſterpräſident Mac 
Donald und Außenminiſter Henderſon 
empfingen am Mittag im Kaiſerhof die deutſche 
Preſſe, deren Vertreter ſo zahlreich erſchienen 
waren, daß der für den Empfang beſtimmte Raum 
nicht ausreichte. Mac Donald gab einleitend ſeine 


zu ſein, um den Beſuch der deutſchen Miniſter in 


lend ſehr gefreut habe. Der Zweck feiner An⸗ 
weſenheit in Berlin fei, die politiſche Füh⸗ 
lungnahme fortzuſetzen. Dabei bildete ſich 
die Gelegenheit, einen Ueberblick über die Lage 
zu gewinnen, wie ſie ſich ſeit der Londoner Konfe⸗ 
renz ergäbe. Er habe erneut die Ueberzeugung 
gewonnen, daß das deutſche Volk auch diesmal 
über die Schwierigkeiten hinwegkommen werde, 
wenn auch noch weitere Schwierigkeiten zu über- 
winden feien. Der Deutſche fei mit Recht ein 
ſtolzer Staatsbürger, und dieſer Stolz werde ihm 
die Kraft geben, die Schwierigkeiten zu überwin. 
den. Wenn fe überwunden feien, dann heiße es 
durch Zusammenarbeit der Völker die Beru hi · 
gung der internationalen Atmosphäre herbeizu⸗ 
führen. Um dieſes Ziel vorzubereiten, ſeien die 
deutſchen Miniſter in England geweſen, und aus 


niſter jetzt hier. Zum Schluß unterſtrich Mac 


Donald noch, wie erfreut man in England über 
den überaus freundlichen Empfang geweſen 


Friſtverlüng 


ý ve SE 28. Sutli. — — bes 1 — i 
r 1. vero un 
tele und Brenas tugt vom 


» Suli 1981 (R. G. Bl. 1 S. 378) wi 
ordnet: 


{m 9.1 aeg 1 ber 1. bene 


20. Juli 1981 feftgefegte Feri ſt wird f 


Ne deutſche Preſſe bei den 
engliſchen Etaatsmännern 


[Telearaphiſche Meldunah 


Freude darüber Ausdruck, nach Berlin gekommen] Kampf 
London zu erwidern, über den man fih. in Eng- bez 


dem gleichen Grunde weilten die engliſchen Mit des G 


Kapitalflucht⸗Rotverordnung 


(Telearapbiſche Meldun a 


3 St 
Re b 
ah vom e 1981 (8.0. BL 


Zuſammenſchluß der Mea mit der 
Süchſiſchen Staatsbank 


(Telegraphiſche Meldung) 


Dresden, 28. Juli. Die Verwaltung der Säch⸗ 
ſiſchen Staatsbank und der Aica (Allgemeine 
Deutſche Creditanſtalt, Leipzig! haben die Ver- 
einigung ihrer Intereſſen beſchloſſen. Ausgehend 
von der Tatſache, daß unter den heutigen Verhält⸗ 
niſſen das Bankgewerbe Deutſchlands überſetzt 
iſt, und daß ein Zuſammenſchluß beider 
Inſtitute für das ſächſiſche Wirtſchaftsleben eine 
kräftigere Stütze bieten kann, als die getrennte 
Arbeit, erfolgt durch die Vereinigung beider Ban- 
ken, über die ſchon ſeit längerem Erörterungen 
gepflogen worden find, die Schaffung eines mro- 
ßen, beſonders leiſtungsfähigen Bankinſtitutes. 
Es dürfte damit zu rechnen fein, daß andere Ban- 
ken ſich anſchließen. Die Durchführung des 
Zuſammenſchluſſes iſt in der Weile geplant. daß 
unter der Firma Adeg⸗⸗Sächſiſche Staatsbank eine 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien ge⸗ 
gründet wird, n der die Sächſiſche Staats- 
bank für rein ſtaatliche Zwecke beſtehen blei- 
ben wird. Als erſten Schritt auf dieſem Wege 
haben die Sächſiſche Staatsbank und die Adoa 
eine Offene Handelsgeſellſchaft ae 
aründet, in der das ganze Geſchäft beider In⸗ 
ſtitute einbezogen wird. 

Da gemäß Stgatsbankgeſetz für die Sächſiſche 
Staatsbank der Staat für die Verbindlichkeiten 
der Staatsbank volle Gewähr leiſtet, bedeutet dies 
die volle Garantie des Freiſtaates Sachſen für 
die Verbindlichkeiten beider Inſtitute. Die 
Boamten beider Banden von dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Unternehmen übernommen. Der 
Schritt beider Banken ſtellt eine bedeutſame Mak- 
nahme zur Kräftigung des Wirtſchaftslebens in 
Deutſchland dar. Es dürfte zu erwarten ſtehen, 
daß das aus der Vereinigung hervorragende Xn- 
ſtitut der ſächſiſchen Wirtſchaft einen verſtärkten 
Rückhalt im Jn- und Ausland gewähren wird. 


Beſchlagnahme 
der „Polſka Zachodnia“ 


Zu der deutſchen Finanzkriſe und den inter⸗ 
nationalen Verhandlungen zur Abhilfe hat die 
„Polſka Zachodnia“ in einem Artikel Stellung 
genommen, der ſo weit alle Grenzen des politi⸗ 
ſchen Anſtandes gegenüber einem fremden Volk 
außer acht ließ, daß das Deutſche General ; 
kon ſulat Kattowitz bei der Woiwodſchaft gegen 
dieje Beleidigung des deutſchen Volkes Ein ⸗ 
ſpruch erhoben hat. Der Woiwode hat darauf 

D die Beſchlagnahme dieſes Blattes verfügt, 


eine Maßnahme, die allerdings nicht viel mehr 
als eine Sie euten kann, da die betreffende 
Nummer ſelbſwerſtändlich bereits verbreitet war. 


ſei, den die engliſche Flotte bei ihrem kürzlichen 
Beſuch in Kiel gefunden habe. 

An die Erklärung ſchloß ſich ein reges Frage⸗ 
und Antwortſpiel zwiſchen den engliſchen Mini- 
ſtern und den anweſenden Preſſevertretern, das 
ſich auf die Flotten⸗Abrüſtungspolitik, auf den 


Feierjahr und auf die Goldabzüge aus England 
og. 


Abſchluß des deuſch · iſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Grenzbahnvertrages 


In Prag wurde der Vertrag über einige 
deutſch⸗tſchechoſlowakiſche Grenzbaßnen unterzeich⸗ 
net, der ſeit vielen Dee zwiſchen Deutſchland 
und der Tſchechoſlowak 1 1 langwieriger 
Verhandlungen war. Nach dieſem Vertrag wird 


von der Strecke Zitta u- Reichenberg die 


etwa 22 Kilometer lange Strecke der Reichsbahn 
auf tſchechoſlowakiſchem Gebiet von Ober- Ullers. 
dorf nach Reichenberg an die 3% oſlowakei 
verkauft. Dagegen bleibt der Bahnhof Ober- 
Ullersdorf ſowie alle Bahnhöfe von der Rei 
ge e bis nach Eger in deutſchem Beſitz. De 
ahnhof Eger ſelbſt, der in ſeiner Geſamtheit 
deutſch bleibt, wird E des Perſonenver⸗ 
kehrs künftig von tſchechiſchen Beamten, hinſichtlich 
es, Güterverkehrs von deutſchen Beamten 
bedient werden. Die Verhältniſſe bei den übrigen 
deutſchen Grenzbahnhöfen in der Tſchechoſlowakei 
bleiben unverändert. 


erung in der 


ten inländiſe Rre: 
ge 1. br rer 
4 rordn 


$ 2. 
Die tritt mit ihrer Verkündung in 
ſe Verordnung m 


jer Punkt a 


Touriſten Karl S ottolar und Guſtav 
Kreuzmann aus Graz 


Lier 
wand- 
r Nacht hatten 


gegen die Wirtſchaftskriſe, auf das Hoover⸗ = 


GE Er lag nun tot 80 M 


„Graf Zeppelin“ tauſcht Poſt aus 
mit dem Eisbrecher „Malygin“ 


[Telearopbiſche Meldung 


Friedrichshafen, 28. Juli. Eine beim 
Luftſchiffbau Friedrichshafen eingegangene tele- 
graphiſche Benachrichtigung beſagt, daß das Lufte 
ſchiff „Graf Zeppelin“ vor dem Eintreffen über 
dem Franz⸗Joſeph⸗Land das verabredete Zuſam⸗ 
mentreffen mit dem ruſſiſchen Eisbrecher 
„Malygin“ bei 
ausführen können. Das Luftſchiff führte gegen 
19,30 Uhr eine Waſſerlandung aus, 
tauſchte die Poft aus und ſtieg nach etwa 15 Wri- 
nuten wieder auf. Eine längere Landung war in⸗ 


folge der ungünſtigen Eisverhältniſſe nicht 
möglich. 
Um 13,00 Uhr verließ das Luftſchiff „Graf 


Zeppelin“ das Franz⸗Joſephs⸗Land und ſchlug die 
Richtung Nordland ein. 

Der Korreſpondent der Telegraphenagentur 
der Sowjetunion an Bord des Eisbrechers „Ma- 
lygin“ berichtet r l 
ſchiffes „Graf Zeppelin“ mit dem Eisbrecher: 

„Am 27. Juli um 20,10 Uhr tauchte über den 
blauen K a bei der Brook⸗Inſel ein ſchwar⸗ 

uf. 


er Ruf „Zeppelin!“ Der ſchwarze Punkt 
wurde immer größer, und alsbald erblickte man in 


der Hooker-Inſel hat]: 


über die Begegnung des Luft⸗ K 


Vom Deck des Eisbrechers erſchol 


der Sonne den ſilbern glänzenden Körper des 
Rieſenluftſchiffes. Die Sirenen des „Malygin“ 
begrüßten das Luftſchiff, von dem eine Flagge 
niedergrüßte. Die 1 wiſchen dem 
Malygin und dem Zeppelin erfolgte bei der erſten 
Polarſiedlung der im Arktisgebiet überwintern⸗ 
den Sowjetexpedition. 


Der Zeppelin überflog die Bucht und rüſtete 
in der elenius- Straße zum Niedergehen. 
Ohne das Gleichgewicht zu verlieren, näherte der 

ppelin ſich im Verlauf einer Stunde dem 

aſſerſpiegel. Langſam fete die Zeppelingondel 
fih, auf das Wafer neben einer treibenden Eis 
schicht. Der Malygim tauſchte mit der Zeppelin- 
mannſchaft und den Sowjetgelehrten an Bord des 
Luftſchiffes mündliche Grüße aus. Plötzlich ſtieg 
das Luftſchiff wieder auf, ohne Poſt vom 
Malygyn übernommen zu haben. Der Zeppelin 
ließ darauf ein Boot mit Poft und Film- 
operateur nieder. 10 Minuten ſpäter eriolgte der 


Neſtarstauſch. Hierauf "Ten der Zcppeler welter 
Tebow- 


in die Höhe und verſchwand hinter dem 
ap. i 


Hubert Wilkins Unterſeeboot „Nautilus“ 
‘ft von Plymouth zu feiner Polarfahrt, die 
es zunächſt nach Bergen führen wird, ang- 
gelaufe 


Oſtpreußen braucht Sonderhilfe 


[(Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. Juli. In einem Schreiben an den 


Reichspräſidenten bittet der Präſident der Land- 
wirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen, 


Dr Brandes, und der Vorſitzende des Land» 


wirtſchaftsverbandes Oſtpreußen, Strüvy, um 
eine Sonderregelung hinſichtlich der Zinsgeſtal⸗ 
tung, Kreditreſtriktion und Lohngelder. 
Schreiben heißt es, daß die Notverordnungen die 


In dem 


Provinz Oſtpreußen nach den ungeheuren 
Nöten der letzten Jahre vernichtend treffen. 


Die oſtpreußiſche Landwirtſchaft ſchleppe heute 


eine Schulden laſt von 14 Milliarden mit 


Dé, darunter 700 Millionen kurzfriſtige. Dafür] wandt werden, 
habe der Landwirt bis zu 10 Prozent Zinſen fende Sonderregelung getroffen werde. 


zu tragen. Jetzt wird der Satz verdoppelt, 
d. h. die Landwirtſchaft werde jährlich um 70 
Millionen mehr belaſtet. Dabei müſſe die Oſt⸗ 
mark zu Grunde gehen. Es ergeben ſich aber 
auch unerträgliche Schwierigkeiten für die Lohn⸗ 
zahlungen, für die wegen der Kreditreſtrik⸗ 
tion kein Geld zu beſchaffen fei. In dem expo⸗ 
nierten und gefährdeten Oſtpreußen wirkten ſich 
dieje Schwierigkeiten ganz beſonders verhängnis- 
voll aus. Schlimmſtes könnte im Intereſſe der 
Sicherung der Volksernährung nur dadurch abge- 
daß unverzüglich eine durchgrei⸗ 


Aus aller Welt 


In Bergnot 
-auf dem Watzmann 
In der . DR 


wand des Wagmanns bei 


En RE 
u einer zung atzmann⸗Oſt⸗ 
eſteigung aufgebrochen. Die erſte und 
e bei der ſogenannten Eis. 


apelle biwakiert, um beſſeres Wetter ab 


ogenannten Randkluft. 1 
für Krenzmann entſetzlich. Von feinem Kamerad 
ſah und hörte er nichts mehr. Seine fortgeſetzten 
Hilferufe ſchienen ungehört zu verhallen. Bereits 
eit Montag hatte er nichts mehr zu eſſen. 

ollkommen erſchöpft verſuchte er mit dem letzten 
Reſt ſeiner Kräfte weiter zu klettern, um tiefer zu 
kommen. Tag um Tag und eine Nacht um die 
andere mußte er in Idswand verbringen, 
der itterun 


Kreuzmann 
ung erlö⸗ 


fen und im Laufe des Tages nach St. Bartho- 


lomā herabringen. 


Sechzehnjähriger Lehrling als 
Erpresser 
Li SE 
nitz SH t, 
emen 
puntit 1000 Mark niederzulegen. 


er nicht nachkomme, werde er ermordet. 
u 


beſitzer SR den Brief dem zuftändigen Dber- 
landjäger. 


\ 


Gutsbeſitzer in Stellung war. 


richt erkannte auf neun 
fängnis. 


Handelsnachrichten 


als er ſich die 1000 Mark abholen wollte. Es 
udelte ſich um einen 16 Jahre alten Melter- 
zehrlingy der knapp zwei Wochen bei dem 
( Der Täter Stand 
bt wenen verſuchter Erpreſſung und — ter 
affenführung vor dem Großen Jugend- Höf. 
fengericht in Liegnitz. gu feiner Entſchuldigung 
brachte er vor, er ſei durch ſchlechte Qef- 
türe zu dem Plan verführt worden. Das Ge⸗ 
onate zwei Tage Ge⸗ 


Reine Besserung des Oderwasserstandes 
Woche vom 20. bis 26. Juli 1931 


Eine bescheidene Aufbesserung der Wasser- 
führung ermöglichte es, die Tauchtiefe 


r unterhalb Breslaus am 21. 7. auf 0,88 Meter 


heraufzusetzen ab %. 7. mußte wieder auf 0,78 
zurückgegangen werden. Nur ein kleiner Teil 
der Schiffahrt, in der Hauptsache Reedereien, 
hat noch abgeleichtert; die Zahl der versom- 
merten bis oberhalb Rattwitz liegenden Fahr- 
zeuge beträgt rund 280. Durch Ransern 
fuhren zu Berg 89 beladene, 188 leere Kähne, zu 
Tal 124 beladene und ein leerer Kahn, Das La- 
dungsgeschäft: in den oberen Häfen ist infolge 
der wirtschaftlichen Schwierigkeiten noch mehr 
zurückgegangen, es wurden umgeschlagen zu 
Tal in Coselhafen 237 254,5 t einschl. 967 t ver- 
schiedene Güter, Breslau 6 198 t einschl, 3639 t 
verschiedene Güter, Maltsch 4822 t einschl. 
1341 t verschiedene Güter. 
In Hamburg ist das Berggeschäft dem 
Erliegen nahe, Konnossemente können nicht ein- 
Wst, Frachten nicht gezahlt werden; der 
ohlenverkehr nach Berlin ist ein- 
estellt. Für die Motorschiffahrt fehlt das 
ut, sodaß zahlreiche Motorschiffe untätig 
herumliegen. 


Einstweilige Schließung 
der Magdeburger Zuckerbörse 


Berlin, . Juli. Durch Verfügung des Han- 
delsministeriums bleibt die Magdeburger Zucker- 
terminbörse ab B. Juli bis auf weiteres ge- 
schlossen. : 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Tendenz ruhig-stetig. Oktober 9,40 
B., 9,36 G. Dezember 9,60 B., 9,51 G. Januar 
1932: 9,69 B., 9,68 G. März 9,86 B., 9,82 G. Mai 
10,01 B., 9,96 G. 


Zunahme der deutschen Schweinebestände. 
Bei der am 1. Juni 


preise werden daher im Herbst kaum von der 
gegenwärtig niedrigen Preishöhe abweichen, 


x> 


Aufgaben der Akzepi- 


Um den deutschen Zahlungsverkehr so schnell 
wie möglich von seinen Fesseln zu befreien. 
haben das Reich, die Reichsbank, die Berliner 
Großbanken, die Bank für Deutsche Industrie- 
Obligationen, die Deutsche 
die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt. 
Deutsche Verkehrs-Kredit-Bank AG. (Reichs- 
bahn-Bank), die Seehandlung, die Reichs-Kredit- 
ges. AG. und die Firma Mendelssohn & Co. ein 
neues Institut, die „Akzept- und Garan- 
tiebank AG.“ mit einem Aktienkapital von 
200 Millionen RM errichtet. 
gabe zu, 
zu sichern und damit die 
für die Normalisierung ‚des Zahlungsverkehre zu 
schaffen. Ein solches Ziel läßt sich natürlich 
nur erreichen. wenn die Darmstädter 
Bank ihre Schalter wieder öffnet, da sonst von 
dieser Seite immer wieder Störungen zu er- 


Golddiskontbank, | bank. 


Ihr fällt die Auf- aufnehmen können; denn Wechsel 
den Ueberweisungs verkehr] Giro der Akzept- und Garantiebank sind auf der 
Voraussetzungen | ganzen Welt diskontfähig. 


und Garuntiehunk AG. 


über den Rahmen seiner Eigenmittel (200 Mill. 


RM: Aktienkapital) hinausgehen. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die Bank für Deutsche In- 
dustrie-Obligationen, die Deutsche Golddiskont- 
die Deutsche Verkehrs-Kredit-Bank und 


die] die Rentenbank-Kreditanstalt über sehr bedeu- 


tende Mittel verfügen, die nun zum Teil in den 
Dienst des Wiederaufbaus gestellt werden. Hat 
sich die neue Bank auf ihre Aufgaben erst ein- 
gespielt. so wird man auch den Handel mit 
Privatdis konten ohne weiteres wieder 
mit einem 


Gleichzeitig mit der Gründung der Akzept- 
und Garantiebank hat man ein 


deutsches Stillhaltekonsortium 


warten sind. So ist denn auch die Wiederein-] geschaffen, das aus den gleichen Banken be- 
schaltung der Danatbank das erste Ziel des] steht, die der Akzept- und Garantiebank ange- 
neuen Institutes. Darüber hinaus gilt es zu ver-|'hören. . Dieses Stillhaltekonsortium kann mit 
hindern. daß durch Kontoübertragungen von) dem bereits im Auslande errichteten Stillhalte- 
einer Bank auf die andere neue . Brandstellen | konsortium. in Verhandlungen darüber eintreten, 


entstehen. Zu diesem Zwecke soll: die Akzept-| wie man am besten die in Deutschland arbeiten- 
und Garantiebank als Ausgleichsstellejden kurzfristigen Auslandskredite 
fungieren. Der technische Hergang ist etwa so] sichert und sie allmählich zurückzahlt. Auf 


gedacht ‚daß die Banken, deren Wechsel eines] deutscher Seite wird die Verhandlungsführung 
ruten Giros bedürfen, ihre Abschnitte bei der] in den Händen des Reichsbankpräsidenten lie- 
Akzeptbank diskontieren. Auf diese Weise wer-|gen. Wenn auch kein Zweifel darüber besteht, 
den sichere Handeiswechsel geschaf-] daß die großen ausländischen Banken zum Ent- 
ten, die bei der Reichsbank als Unterlage für die|gegenkommen bei der Verlängerung der kurz- 
Bereitstellung neuer Markkredite diskontiert|fristigen Kredite bereit sind, so wird es doch 
werden können. ame haten hier GN zu einem abschlie- 

Co SC E enden Resultat zu gelangen, denn eine Anzahl 
A berg dree oe Akzopt- und Ga- kleiner und mittlerer ausländischer Bankfirmen 
s} e will sich dem Schritt der großen nicht anschlie- 

Gewährung von Rembourskrediten. 


Ben. Solange aber in diesem Punkte keine Ein- 
> heitsfront herrscht, wird es auch nicht möglich 
Die Wirtschaft soll Wechsel auf die neue Bank sein, die Hemmnisse des deutschen Zahlungsver- 
ziehen können und das Material bei anderen|kehrs restlos zu beseitigen, zumal ein Mora- 
Instituten rediskontieren. Die Tätigkeit des In-[torium für die Auslandsforderungen vermie- 
stituts als Ausgleichsstelle für die Banken dürfte] den werden soll. e 


sich so vollziehen, daß die Debetsalden, die im 
Ueberweisungsverkehr entstehen, durch Wechsel 
ausgeglichen werden, die das Giro der Akzept- 


Eine weitere nicht zu unterschätzende Schwie- 
rigkeit liegt darin, daß nach Wiedereröff- 
nungder deutsch en Börsen große Ver- 


der Reichsbank besonders stark; man wirft 


und Garantiebank tragen, die sich ihrerseits da- käufe von seiten des Auslandes einsetzen kön- 


für Sicherheiten stellen läßt. nen. In diesem Falle würden erhebliche Geld- 

Das Aktienkapital der neuen Bank vonjüberweisungen an das Ausland notwendig wer- 
200 Mill. RM wird in absehbarer Zeit voll einge-|den, die den mühsam wieder aufgebauten Zah- 
zahlt werden, das Reich beteiligt sich mit|lungsverkehr sofort in neue Unordnung zu 
20 Mill. RM, der Rest wird nach einem bestimm-] bringen drohen. Immerhin ist es erfreulich, daß 
ten Schlüssel auf die übrigen Gründer umgelegt.] die Reichsregierung in Gemeinschaft mit den 
Die aktienmäßige Beteiligung an der Akzept-|Banken und der Wirtschaft alle Anstrengungen 
und Garantiebank dient auch als Unterlage für] macht, um das Wirtschaftsleben aus der gefähr- 
die Solidarhaftung der Gründer, d. h. jedes der] lichen Lage, in der es zur Zeit steckt, heraus- 
eingangs erwähnten Institute haftet für die Ak-[zubringen. Ob Deutschland freilich, auf Grund 
tionen der neuen Bank gemäß seiner Beteili- der jetzt durchgeführten und noch in Aussicht 
gung am Aktienkapital. Selbstverständlich wirdfstehenden Maßnahmen um eine neue Er- 
das Wechselgiro und das Diskont- höhung des Reichsbankdiskonts 
risiko der Akzept- und Garantiebank weitiherumkommt, bleibt abzuwarten, 


- „Versagen des Kapitalismus’“ 


Die Auswirkungen der Notverordnung zei- Natürlich wird auch für diese Dinge das 
gen sich je länger, je mehr überaus wirt-, Versagen des Kapitalismus“ verantwortlich 
schaftsschädlich. Jeder Tag vermehrt/gemacht.. Was versagt hat, ist aber nicht der 
die Schwierigkeiten, die infolge der Einschrän-] Kapitalismus, sondern eine marxistisch beein- 
kungen und Erschwerungen des Zahlungs- und flute Wirtschaftspolitik, die das Inlandskapital 
Kapitalverkehrs entstehen, nachdem dieser be- ämpfte, dem Ausland gegenüber aber bewußt 
reits durch die Diskontheraufsetzung, nachgiebig eingestellt war und sich ihm syste- 


die im praktischen Bankverkehr in einem Ge-] matisch verschuldet, d. h. von ihm abhängig 


samtsatz von 17—18% zum Ausdruck kommt, in] gemacht hat. Nun ist der Kapitalismus als tech- 
einem unerträglichen Maß belastet ist. Die Fi- nisches und finanzielles System aus den mo- 
nanzierung der Ernte ist ernstlich gefährdet; dernen Wirtschaftsstaaten nicht mehr fortzu: 
es besteht die Gefahr ihrer Verschleuderung und] denken; selbst in Rußland ist er vorhanden, 
damit des restlosen Zusammenbruchs der Land- wenngleich in Form eines übersteigerten Staats- 


wirtschaft. Lohn- und Gehaltszahlungen hat man] kapitalismus. Die Angriffe gegen den Kapita- 


zwar sichergestellt; man hat aber keine Maß-] lismus sind nichts anderes als ein Ausdruck des 


nahmen getroffen, mit deren Hilfe die Sicher-] Willens, ihn bisheriger Machtpositionen zu ent- 


stellung anderer wirtschaftswichtiger Zwecke] kleiden und sie anderen, denen auch der ge- 
hätte herbeigeführt werden müssen. Infolge] ringste Befähigungs nachweis fehlt, zu 
dieser Unterlassungen gehen z. B. auch bei erst- f übertragen. Der Kampf um den Kapitalismus 
klassigen Firmen Wechsel zu Protest; ſist nur ein inner politischer Kampf um 
insgesamt soll über die Hälfte der fälligen Wech- f die Macht, der von dem entscheidenden außen- 
sel: bereits zu Protest gegangen sein. Die Ban- politischen Kampf gegen die Reparations- 
ken nehmen Krediteinschränkungen stärksten | ausbeutung ablenkt. 
Ausmaßes vor; bisher stillschweigend geen? . 
sene Kreditüberschreitungen werden von ihnen kt 
in der rücksichtslosesten Weise (natürlich selbst Berliner Produ enmir 
unter dem Druck der Reichsbank stehend) ein- 2 
getrieben. Dazu kommt, daß die Zahlungsmoral Tendenz ruhig, aber stetig 
bei zahlungsunwilligen oder unfähigen Schuld- Berlin, 28. Juli. Der Produktenmarkt zeigte 
nern durch die Notverordnungen noch weiter heut ein freundliches Aussehen. Das In- 
geschwächt wurde, während der gutwillige] jandsa t hat sich allgemein verringert, 
Schuldner besonders auch durch die rigorosen da die ndwirtschaft zum Teil stark mit Feld- 
Maßnahmen der Oeffentlichen Hand, z. B. die] arbeiten in Anspruch genommen ist. Das Preis- 
unglaublichen Verzugszuschläge für niveau für Brotgetreide war gegen gestern als 
Steuerrückstände, immer mehr in Be-] gut behauptet zu bezeichnen, Obwohl die 
drängnis gerät. Die Folge wird sein, daß die] Umsatztätigkeit insbesondere bei Weizen keine 
Zahl der Zusammenbrüche auch bei an nennenswerte Belebung erfahren hat, dürfte 
sieh gutsituierten Firmen größten Umfang an- heute die amtliche Notierung wieder aufgenom- 
nehmen wird, und zwar vor allem dann, wenn die | men werden. Eine Notiz für Roggen erfolgt auf 
Verpflichtungen nach Ablauf der Bankfeiertage | jeden Fall. Ueber das Preisniveau besteht noch 
sich häufen. Unter diesen Verhältnissen leidet einige Unsicherheit, da man noch nicht weiß, 
besonders der kleine und mittlere Un-: inwieweit eine Beeinflussung dureh die 
ternehmer. dessen Finanzierunge- und Kre-[Stützungskäufe eintreten kann. Die 
ditmöglichkeiten begrenzt sind. Gerade in die- Preise waren wenig verändert. Der Absatz von 
den Kreisen ist die Kritik an dem Versagen | neuem Roggenmehl batte etwas befriedigt. Das 
Fi — 
vor allem der Reichsbank vor, daß sie in einem BETEN e Zeie en au 
nicht gerechtfertigten TTAN ; 
auf langfristige Auslandskredite 
sieh überhaupt nicht zu entscheidenden Maß- Breslauer Produktenmarkt 
nahmen entschlossen habe und daß sie deshalb 
schon bald zu neuen übereilten und falschen d Gehalten 
Handlungen gezwungen sei. Da auch der aus:] Breslau, 28. Juli. Die Tendenz für Roggen 
ländische Kapitalmarkt Deutschland war stetig, dagegen wurde sofort lieferbare 
gegenüber Zurückhaltung beobachten wird, Ware um 2 RM höher bezahlt. Weizen lag 
glaubt man allgemein, daß nach der ‚Periode der|unverändert, doch hat sich das Angebot in 
offenkundigen Zusammenbrüche eine wahr-] beiden Getreidearten verringert. Hafer und 
scheinlich sich lang hinziehende Zeit schlei- Gerste sind geschäftslos, ebenso der Futter- 
chender Krisen kommen wird. mittelmarkt. 


Berliner Produktenbörse |Amerikas Wirtschaft 


Berlin, 28. Juli 1931 


Weizen Weizenkleie 1214 —121% 
Märkischer 202—205 | Weizenkleiemelasse — 
- —. * Tendenz ruhig 
Oed 2 Roggenkleie 11, — 1134 
Tenden: rabi Tendenz: ruhig 
S für 100 kg brutto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
scher 152—154 Raps = 
Juli - Tendenz: 
2 Sept. für 1000 kg in M. ab Stationen 
* Leinsaat — 
rendenz. stetig Tendenz: 
Gerste tür 1000 kg in M. 
Braugerste R. Vixtoriaerbsen 2000-2148 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen — 
Industriegerste — Futtererbsen 19.00—21,00 
Wintergerste. neu 137—149 Veluschken = 
Tendenz schwach Ackerbohnen 20.00— 22,00 
b Wicken 
Hafeı Blaue Lupinen 
Märkischer 146--152 Gelbe Lupinen — 
Zul. — Serradelle alte — 
Sept. 5 neue — 

S Oktob. — Rapskuchen 9.20— 9,80 
tendenz stetig Leinkuchen 18,50— 13,80 
für 1000 ke in M. ab Stationen | Trockenschnitze» 

Mais prompt 7,60-7,80 
Plata A Sojaschrot 12,40— 13,00 
Romänischer = Kartoffelflocke:. ei 
tür 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestaı 
fürd 
Wei 293615 märkische Stationen en ab 


i M r 50 k 
Tendenz: matt ge Marig oe : 


kur 100 kg brutto einschl. Sack . 


10. rote 


in M. frei Berlin D i & 
deinste Marken üb. Notiz bez. ne meer Gu Ge 
toggenmeht do. gelbfl. — 
Lieferung 6-33 Nierer — 


10. 
Tendenz schwach Fabrikkartoffelni.Pf. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


28. 7. 27.7. 
Weizen (sohlesischer) 
Hektoli icht v. 74 ng | — . 
P Ze, e -=,= — 
d 3 
Neuweizen 20.00 — 
Neuroggen 1550 | 1 
an Geh l 
ektolitergewicht v. 70,5 kg —.— 5 
a | m | —— 
e .685 „ ui EE 
Hafer. mittlerer Art und Gute 17,50 17,50 
Braugerste. en 8 —.— —.— 
Sommergerste, u. e —.— —.— 
Wintergerste 1450 | 14,50 
Mehl Tendenz: ruhig 
28 7. e? 
Weizenmen) (T; 709) 37,00 87.00 
Roggenmehl“) (Type 70%) neu 24,50 24,50 
Auzugmehi ` 43,00 | 43.00 


65% iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 28. Juli. Alter Roggen 18,50—19, 
neuer Roggen 1850—19, alter Weizen 26—27, 
neuer een B-M, Roggenmehl 38—40, 
Weizenmehl 0000 45-50, Weizenmehl Luxus 50 
bis 60, Roggenkleie 13—13,50, Weizenkleie 
mittel 14—14,50, grobe Weizenkleie 16—16,50, 
Hafer einheitlich 28—29, gesammelter Hafer 5 
bis 26, neue Wintergerste 20—21, Braugerste 
ohne Umsätze. Winterraps 30-31. Umsätze 
klein. Stimmung schwächer. 


Metalle 


London, 28. Juli. Kupfer (£ p. Tonne). Ten- 
denz stetig. Standard per Kasse 327683, drei 
Monate 3333/16, Settl. Preis 3, Elektrolyt 
36—37, best selected 44—35%, Elektrowire- 
bars 37. Zinn (£ p. Tonne). Tendenz stetig. 
Standard p. Kasse 108%—108%, drei Monate 
110%—111, Settl. Preis 108%, Banka 113%, 
Straits 110%. Blei (£ p. Tonne). Tendenz fest, 
Ausländ. prompt 12%, entf. Sichten 12/4, Settl. 
Preis 12%. Zink (£ p. Tonne). Tendenz stetig. 
Gewöhnl. prompt 11%, entf. Sichten 12/4, Settl. 
Preis 11%. Silber (Pence per Ounce) 12/1, 
Lieferung 1210. 


Der deutsche Schuhaußenhandel war im ersten 
Halbjahr 1931 mit 129 Mill. RM aktiv; 


aktiv. 


1913 
war er mit 27 Mill. und 1930 mit 302 Mill. Si 


über Deutschland 


Der Monatsbericht der Guaranty Trust Co, 
beschäftigt sich fast ausschließlich mit der 
deutschen Krise. Die außerordentlich 
schwierige Lage Deutschlands in der Nach- 
kriegszeit, so heißt es in dem Bericht, sei auf 
verschiedene Ursachen zurückzuführen. So seien 
der Verlust der Kolonien und wert- 
voller Landstriche des Muttertan- 
des, die Tributzahlungen, die poli- 
tische Unsicherheit, die Inflation und die Ver- 
armung des Mittelstandes zum großen 
Teil für die gegenwärtigen Schwierigkeiten des 


2400-28,00 | Reiches verantwortlich. Andererseits habe das 


anfechtbare System der Verteilung der 


[Steuereinnahmen zu kostspieligen 


sozialen Wagnissen (Arbeitslosenver- 
sicherung und übergroße öffentliche Arbeiten) 
geführt und die Krise verschärft. Große Be- 
träge des ausländischen Leihkapitals seien zu 
den gleichen Zwecken benutzt worden, woran 
allerdings weniger die Regierung als partei- 
politische Rücksichten schuld seien, 
Den letzten Anstoß aber zu der Krise habe das 
Ausbleiben des erforderlichen Auslandskapitals 
und die Abberufung der kurzfristi- 
gen Kredite gegeben. Ermutigend sei die 
wachsende Einsicht in Deutschland. daß es 
letzten Endes die Schwierigkeiten selbst über- 
winden müsse, Die kürzlich getroffenen inner- 
politischen Maßnahmen seien wohl dazu ange- 
tan, jedoch könne kein Land fortgesetzt mit 
Verlust arbeiten und den Fehlbetrag mit geliehe- 
nem Gelde decken. 


* 
Devisenmarkt 
Fur drahtlose 28. 7 27. 7. 
Anszehlung gu! | geldi]: Briet | © Geld |- Briet 
| I 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,238 | -1,242 1,238 1,242 
Canada 1 Can. Doll.] 4191 4,199 4191 4,199 
Japan 1 Yen 2,080 2,084 2,080 2,084 
Kairo 1 ügypt.Pfd. | am | 2101 Lane ! 20,9 
Istambul 1 türk. Pfd. E Se E 
London 1 Pfd. St. 20,44 | 20,48 | 20,44 | 20,48 
New York 1 Doll. | 4.209 | 4,217 4,217 
Rio de Janeiro 1Milr. | 0.289 0 | 0299 0,01 
E 1 Goldpeso 2.048 | 2,052 2,148 2,153 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,73 | 170,02 165,73 170.07 
ie | cin | ai | an, | 
d 8⁴ 
Bukarest ` 100 Lei | 2,499 2505 | 2,499 2,505 
Bu 100 Pengö | 73,43 73,57 73,48 73,57 
100 ‚02 81,18. | 81,02. | 81,18: 
elsingt. 100 10.592 | 10612 | 1 | 10'612 
Italien 1 2205 2208 | 2205 | 22,09 
Jugoslawien 100 Din. | 7,458 | 7,467 | -7453 7467 
Kowno 4,9 4207 | 41,99 42,07 
Kopenhagen 100 Kr. [112,49 | 112,71 [112.48 112,70 
Lissabon 100 Escudo | 1860 | 1864 | 18.48 | 1852 
Oslo 100 Kr. 11251 112,73 [11249 11271 
Paris 100 Fre. | 16,51 16,55 | 1651 | 16,55 
e | , Bi | Bi | Bir 
d 1 

Riga 100 Latts | 81.07 81.23 | 81,07 81,28 
ein 100 Fre. | 8204 8220 | 8204 | 8220 
Sofia 100 Leva | 3,052 3,058 | 3.052 3,058 
SEA 209 Peseten | 38,16 38.24 37,66 37,74 
100 Kr. 111254 112.76 11254 112.76 

Talinn 100 estn. Kr. 11204 | 112,26 1110 | 11221 
Wien 100 Schill. | 5919 | 5081 | 5919 59.31 

Warschau 100 Złoty | 47,075—47,275 47.125- 47,325 


Warschauer Börse 
vom 28. Juli 1931 (in Zloty): 


Bank Polski 115,50—116,00 
Sole potasowe 90,00 
Devisen 


Dollar 9,04. Dollar privat 9,055. New Vork 
Kabel! 8.927, London 43.36, Paris 34,99, Wien 
125.50, Prag 26,44. Italien 46,75, Schweiz 174,07, 
Holland 360,00, Kopenhagen 238,70, Pos. In- 
vestitionsanleihe, 4proz., 88,00-—81,50, Pos. Kon- 
versionsanleihe, ` öproz.. 44,50, Bodenkredite, 
4%proz, 40,540. 49,98. Tendenz in Aks 
tien erhaltend, in Devisen schwächer. 


Deutschland und sein Außenhandel 


Die Berliner Handelsgesellschaft stellt über 
die Entwicklung des deutschen Außen- 
handels im ersten Halbjahr 1931 fest, daß 
gegenüber dem Monatsdurchschnitt der Jahre 
1927—1929 die Einfuhr im ersten Semester 
1931 fast halbiert, die Ausfuhr um 3 Prozent 
geringer war. Ein erheblicher Teil der zahlen- 
mäßigen Abnahme ist ausschließlich auf das 
Konto des gefallenen Preisniveaus zu 
setzen. Das gilt in erster Linie für den Import, 
bei dem der Preissturz der Rohstoff- und Agrar- 
produkte sich sehr beträchtlich auswirkte, Die 
Preissenkung der Ausfuhrprodukte 
war verhältnismäßig weniger stark. Im ganzen 
Jahr 1930 betrug sie gegenüber 1929 CS 5 Prozent, 
und in den ersten 6 Monaten 1931 trat eine wei- 
tere Verminderung um 5 Prozent ein. Im ersten 
Halbjahr 1930 betrug der Exportüber- 
schuß 508 Millionen RM und erhöhte sich in 
diesem Jahr auf rd. 1 Milliarde RM, Trotzdem 
wäre noch ein Kapitalimport von 1 Milliarde 
notwendig gewesen, um die Zahlungsbilanz aus- 
zugleichen. Durch dae Schuldenfeierjahr dürfte 
Deutschland in den kommenden Monaten auch 
ohne Kapitaleinfuhr seine Bilanz 
ausgleichen können. 9 

Wie charakteristisch die Außenhandelsbewe- 
gung Deutschlands durch seine Stellung als in- 
dustrielles Schuldnerland geprägt wird, geht aus 
einem Vergleich mit der Ein. und Ausfuhr- 
bewegung der großen Gläubigerländer 
hervor. Sowohl in England wie in Frankreich 
und den Vereinigten Staaten hat der Rückgang 


des Ausfuhrvolumens sehr viel schärfere Formen 
angenommen. Vergleicht man z. B. das schon 
vor der Krise betroffene 2. Halbjahr 1929 mit 
den Ergebnissen des 1. Semesters 1931, so zeigt 
sich, daß die prozentuale Abnahme der Aus- 
fuhrwerte am stärksten in den Vereinigten Staa- 
ten a am geringsten in Deutschland ge- 
wesen ist: 


Deutschland Engiand Frankreich USA. 


Einfuhr 425% 22,55 2,627 51,8% 
Ausfuhr 32,6% 35,1% 392% 49,0% 
Gesamthandei 37,6% 27,895 323% 50,4% 


Wie gut sich der deutsche Export in der- 
Weltkrise gehalten hat, geht daraus hervor, daß 
die Exportziffern für Deutschland. England und 
die Vereinigten Staaten heute außerordentlich 
eng beieinander liegen und sich tendenzmäßig 
immer mehr annähern, während noch im Jahre 
1929 die englischen und amerikanischen Außen- 
handelsziffern um mehr als ein Drittel über den 
deutschen lagen. 

Posener Produkienbörse 


Posen, 28. Juli. Neuer trockener Ro 
181850, alter Weizen 2050—21. Wintergerste 
17,50—18,50, Futterhafer 27,50 28,50, Roggen- 
mehl 34,503.50, Weizenmehl 35—37, Roggen- 
kleie 14—15, Weizenkleië 13—14, grobe Weizen- 


kleie 1450 15,50. Rest der Notierungen unver- 


ändert. Stimmung schwach. 
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